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Warnung an die Sowjetunion
Washington, 10. März. (Detu -INS) Der

demokratisch * Senator von Tennaase*,
Kenneth McKeiUr , fordert * die USA
am 8. d . Mt*, ln aelner Stellungnahme
zum Marshall -Plan vor dem amerikani¬
schen Senat auf, die Sowjetunion davor
zu warnen , daß Amerika kämpfen werde ,
sobald si* noch ein* Nation gewaltsam
in ihre Einflußsphäre bringe oder dies
versuche . McKellar forderte ferner , daß
die amerikanischen Streitkräfte in Be¬
reitschaft gesetzt würden , damit di* Ver¬
einigten Staaten die Verteidigung der ge¬
fährdeten Nation sowie auch der anderen
freien Nationen Europa* übernehmen
könne . Man solle die Sowjetunion nicht
im Zweifel darüber lassen , daß Amerika
den freien Nationen Europas helfen
werde — Großbritannien , Frankreich , den
drei West,Zonen Deutschlands , Spanien ,Italien , der Schweiz, Holland , Belgien,
Dänemark , Norwegen , Schweden , Grie¬
chenland , der Türkei , Österreich und al¬
len Nationen , die sich Amerika anschlie -
ßen wollen.

Er »ei nunmehr überzeugt , daß die
sowjetischen Staatsmänner „das Gefühl
haben , die UdSSR ist zu einem Kriege
noch nicht ganz bereit , und hoffen, daß
die Zeit kommen wird , in der sie einen
Krieg beginnen und die Welt unterwerfen
können “.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Vorbereitung zur Bildung
deutscher West-Regierung
Washington , 10. März. (Dena) Die Ver¬

einigten Staaten , Großbritannien und
Frankreich werden , wie INS aus maß¬
gebenden Kreisen am 9 . ds . Mt*, berich¬
tet , damit beginnen , ein* deutsche Regie¬
rung für die Westzonen Deutschlands mit
zentraler Leitung , die jedoch nur be¬
schränkte Vollmachten haben soll, einzu¬
richten .

Deutschlands „Eintrittspreis“

Erneuter sowjetischer Protest
Washington , 10. März . (Dena) Die So¬

wjetunion hat , wie ein Sprecher des ame¬
rikanischen Außenministeriums am 9 . ds.
Mts. bekanntgab , hier erneut gegen die “f * ^ eui*au »no i« u«
T.onHrtmbr nrpimär 4itphf»Knrprhiinrfr*n Wahl , entweder wie bisher nur natlo-

nalistische Ziele zu verfolgen , oder end¬
gültig eine europäische Hilfe zur Sprache

Berlin , 10. März. (Dena) Frankreich wird
sich an Deutschland mit dem Vorschlag
wenden , einer internationalen europäi¬
schen Organisation beizutreten , wobei als
„Eintrittspreis “ die Internationallsierung
des Ruhrgebietes verlangt würde , erklärte
ein Sprecher der französischen Militär¬
regierung am 9. ds . Mts. Deutschland habe

.Londoner Dreimächtebesprechungen über
Westdeutschland protestiert .

Die sowjetische Regierung gab am 8 . ds .
Mts. bekannt , ihr Botschafter in London,
Georgi Zarubin , habe dem britischen
Außenministerium am Samstag eine Note
übermittelt , ln der die sowjetische Regie¬
rung die Beschlüsse der Londoner Konfe¬
renz zur Deutschland-Frage ablehnt und

. erklärt , daß sie „keine Rechtskraft und

.keine Internationale Gültigkeit haben
■können “.

Sojyjetunion wird nicht
an der Ruhrkontroile teilnehmen

Paris , 10. März. (Dena) Pierre Abelin,
Staatssekretär im Büro des französischen
Premierministers , gäb laut Reuter am
Mittwoch nach einer Sitzung des franzö¬

sischen Kabinett s bekannt , daß sich die
Sowjetunion nicht an der internationalen
Kontrolle der Ruhr beteiligen werde .

zu bringen .
Wenn . Deutschland zu einer europä¬

ischen Haltung bereit sei, stehe seiner
Wiederaufnahme in die Völkerfamilie und
seiner Teilnahme an den Gewinnen der
zu errichtenden Organisation nichts Im
Wege.

Zu Zugeständnissen bereit
London, 10. März. (Dena) Die Vertreter

der drei Westmächte auf der Konferenz
über den österreichischen Staatsvertrag
erklärten sich hier laut AFP am Mitt¬
woch bereit , den sowjetischen Forderun¬
gen entgegenzukommen , falls die sowjeti¬
sche Delegation ihre Vorschläge nicht als
„endgültig “ betrachte . Sollte diese Kon¬
zession nicht eingeräumt werden , dann
betrachteten sie alle weiteren Verhand¬
lungen als zwecklos.

Präsident Benesch scharf bewacht
Sozialistische Einheitspartei in Aussicht

Neuvereidigte Armee — Beistandspakt Tschechei —Bulgarien

Marshall fordert schnelle Europahilfe
Endgültige Schritte bis zum 10. April —; Export von Mangelwaren

in die Sowjetunion nur mit ausdrücklicher Genehmigung
Washington , 10. März. (Dena-Reuter )Der amerikanische Außenminister George' Marshall ersuchte den Vorsitzenden

des Repräsentantenhauses , Joseph Mar-
„tin , am 8. d. M. persönlich, die Maßnah¬
men des Repräsentantenhauses in der
Europahilfe zu beschleunigen. Martin gab
.Marshall gegenüber seiner Hoffnung Aus¬
druck , daß das Repräsentantenhaus end¬
gültige Schritte in der Europahilfe bis
zum 10. April oder kurz darauf unter¬
nehmen könne.

Um eine Beendigung der Diskussionen
über die Gesetzgebung für das euro¬
päische Hilfsprogramm im Kongreß zu
dem vom Außenministerium gewünschten
•Termin am 1. April zu ermöglichen, hat
der Leiter des Außenpolitischen Aus¬
schusses im Repräsentantenhaus , Charles
— a t o n , anl 8. d . M . eine Gruppe Sena¬
toren und Abgeordneter zu einer Sonder¬
sitzung zusammenberufen .

Leitende Senatoren und Abgeordnete
des Repräsentantenhauses konnten wäh¬
rend ihrer Sitzung am 9 . d . M. in der
Frage , ob der Marshallplan durch Wieder¬
aufbau und militärische Unterstützung

Konferenz durch Island , haben laut AFP
alle 14 eingeladenen Länder eine zustim¬
mende Antwort abgegeben . Die islän¬
dische Antwort wurde , wie laut INS ein
Sprecher der britischen Regierung er¬
klärte , von Großbritannien „wärmsten«
begrüßt " .

Die Gewerkschaftskonferenz der Mar-
shallplan -Staaten bildete am 9. d. M . wäh¬
rend ihrer ersten Sitzung zwei je sieben
Mitglieder umfassende Ausschüsse, von
denen der erste eine allgemeine Erklä¬
rung über die Ziele der Konferenz vor-
bereiten und der zweite Vorschläge für
die Bildung einer ständigen Organisation
ausarbeiten soll.

Finnische Delegation für Bündnis-
Verhandlungen mit Sowjetunion
Helsinki , 10. März . (Dena) Der finnische

Ministerpräsident Mauno Pekkala ist
INS zufolge am 9. März mit der Leitung
der Delegation beauftragt worden , die sich
nach Moskau begeben wird , um dort das
Angebot Marschall Stalins für einen gegen¬
seitigen finnisch - sowjetischen Beistand»

_ , _ , , , , , _ ,_ , pakt zu erörtern . Pekkala hat Vollmachten
SÄ ’ IS ™ I erhalten , jeden . zufriedenstellenden Pakt «
Sveitert werden soll, Einigung erzielen .

Der amerikanische Senat billigte am
8. d . M. einstimmig einen Zusaizantrag
zum Europa-Hilfsprogramm , wonach zum
Export von Mangelwaren nach der So¬
wjetunion die ausdrückliche Genehmigung
des Handelsministers erforderlich ist . Ein
weiterer vom Senat gebilligter Zusatz¬
antrag sieht vor , daß mindestens die
Hälfte der Lieferungen im Rahmen de®
Marshallplanes auf amerikanischen Schif¬
fen nach Europa transportiert wird .

Mit der am 9. d. M. eingetroffenen
Annahme der gemeinsamen französisch-
britischen Einladung zur Marshallplan -

im Namen Finnlands zu unterzeichnen .
Ein umfassender Dokumentenberlcht ,

aus dem hervorgeht , zu welchen Zuge¬
ständnissen Finnland bereit ist, soll laut
INS bereits zusammengestellt sein. Die
Delegation wird voraussichtlich Ende die¬
ser Woche nach Moskau abreisen .

Wie AP meldet , wurde die Antwort des
finnischen Staatspräsidenten Paasikivi auf
den Vorschlag Generalissimus Stalins
über den Abschluß eines Freundschafts¬
und Beistandspakts mit Rußland am
Mittwoch der sowjetischen Gesandtschaft
in Helsinki übermittelt

Um "
Teleytammitil -

Wllltin { tos . Bin Sonderaasschuß
des smerikaaisehen Handelsministeriums
empfahl am 9. d. Mts. sofort ein Programm
einzuleiten , durch das die deutschen Ober -
■ ehuSbestände an Eisen- und Stahl¬
schrott den Stahlindustrien Amerikas und
Europas nur Verfügung gestellt werden.
(Dena-INS)

Lake Sueeess . Die USA, Rußland,
Frankreich und China haben beschlossen ,
Großbritannien zur Teilnahme an den Pa-
lästlna -Besprechungen der Großmächte auf¬
zufordern. (AP)

Santiago de Chile . Die chilenische
Regierung beschloß laut INS am Dienstag
alle Kommunisten aus Regierungsstellen zu
entfernen . — Die chilenische Regierung gab
am 8. d Mts . die Aufdeckung einer „ernst¬
lichen kommunistischen Verschwörung* Im
Gebiet von Ovalle, ungefähr 20« km nördlich
von Santiago bekannt. (Dena- Reuter)

London . Der- finnische Staatspräsident
Juho K. Paasikivi hat nach Pressemeldun¬
gen aus Helsinki einen Handelsvertrag mit
der Sowjetunion gebilligt, meldete Radio
Moskau am S. d. Mts . Das Handelsabkom¬
men wurde im Dezember v. Js. in Moskau
unterzeichnet und siebt sowjetische Liefe¬
rungen von Metallen, Düngern und „einer
notwendigen Menge von Lebensmitteln ,
Futter and Getreide" nach Finnland vor,
während zum Ausgleich finnische Erzeug¬
nisse geliefert werden sollen. — Der un¬
garische Gesandte in London, Estevan
Bede, ist laut APP am ». d . Mts . nach
seiner Rückkehr aus Budapest von seinem
Posten zurückgetreten. — Das britische
Unterhaus billigte am 9. d. Mts. die von
Kriegsminister Emanuel Shinwell vofge -
schlagenen Ausgaben für die britische Ar¬
mee für das kommende Finanzjahr in
Höhe von 305 Millionen Pfund Sterling ,
das sind »I Millionen weniger als lm lau¬
fenden Finanzjahr. (Dena-Reuter-INS),

Paris . Die französische Nationalver¬
sammlung billigte am 0 d. Mts . mit 31$ ge¬
gen 255 Stimmen eine abgeänderte Fassung
des Anti - mflationsstenergesetzes . (Dena-
Beuter ).

Stockholm . Der schwedische Außen¬
minister Osten Uuden erklärte in einem
am 9. d . Mts . veröffentlichten Artikel ,
die schwedische Regierung und das schwe¬
dische Parlament haben so eindeutig wie
möglich zum Ausdruck gebracht, daß Schwe¬
den sich nicht ln einen Block der Groß¬
mächte hineinziehen lassen wird. (Dena-
Renter)

Rom . Die Italienische Regierung erklärt
«Ich In einer am 9. d. Mts . veröffentlichten
Nota an die gegenwärtig In London ta¬

genden Außenminister - Sonderbeauftragten
bereit, die Verwaltung u. Trenhänderschaft
für Libyen zu übernehmen. — Die ital. Regie¬
rung Ist, wie dje britische Botschaft am I.
d. Mts . bekanntgab, von den Regierungen
Großbritanniens und Frankreichs aufgefor¬
dert worden, sich wieder an dem Kontroll-
ausschuß der internationalen Zone von
Tanger an beteiligen . (Dena-Reuter)

Heidelberg . 20 Tbeologiestudentender
Universität Heidelberg sind zu einer Htägi-
gen ökumenischen Arbeitstagung nach Eng¬
land eingeladen . Anschließend sind sie wei¬
tere 2 Wochen Gäste englischer Familien. (B)

Frankfurt . Baumwollstoffe , aus denen
etwa zwölf Millionen Kleidungsstücke her-
gestellt werden können und die ursprüng¬
lich für den Export gefertigt waren, wur¬
den nach einem am 3. d. Mts , zwischen dem
Zweimächte -Kontrollamt und der Verwal¬
tung für Wirtschaft Unterzeichneten Ab¬
kommen der B \zone zur Verfügung ge¬
stellt , teilte das Zweimächte-Kontrollamt am
9. dieses Monats mit. — Der Hauptaus¬
schuß des Wirtschaftsrates beschloß am I.
d. Mts ., das Gesetz über Preiskontrolle und
Preisfestsetzung sowie das Demontageaus-
gleiehsgesetz auf di« Tagesordnung der
nächsten Vollversammlung des Wirtschafts¬
rates am u . März zu setzen. (Dena) _ ___

Düsseldorf . Der Sozialminister von
Nordrhein- Westfalen. Dr . Rnd . Amelunxen
wird nach MitteUung d. Regierungspressestelle
an dem vom 1, bis 10. Mal Ifi Den Haag
stattfindenden Europa- Kongreß teilnehmen.
(Dena)

Hamburg . Eine Ausstellung deutscher
Verlage will die IPAG , (Internationale
Presse - Austausch GmbH ) Hamburg am 10.
April ln London eröffnen. Die Schau, an
der sich alle namhaften Zeitungs- und
Zeltschriftenverleger und etwa 200 deutsche
Buchverlage beteiligen , wird mindesten«
drei Wochen lang in der Londoner Academ?
Hall gezeigt werden . Es ist geplant, sie
später auch in Paris, New York und Buenos
Aires zu zeigen . (Dena) — Norweg. Fischer
haben 400 000 kg gefrorene Heringe lm
Wert von 20 000 Kronen für notleidende
Kinder in deutschen Großstädten gespendet,
wie das norwegische Rote Krenz in
Deutschland hier bekanntgab. (Dena)

Berlin . Zu dem sogenannten „Zweiten
deutschen Volkskongreß" am 11. März und
IS. März in Berlin sind die Ministerpräsi¬
denten und Minister aller Linder der vier
Besatznngszonen sowie die Parteivorstände
aller politischen Parteien , die Oberbürger¬
meister der Hanptstädte der deutschen Län¬
der und die Rektoren der Universitäten und
Hochschulen eingeladen worden . (" »»«)

Praß , 10. März. (Dena -INS) Der Leiter
des Europadienstes der amerik . Nachrich¬
tenagentur INS, Kingsbury Smith , stat¬
tete am 8 . März der Sommerresidenz Be -
neschs einen Besuch ab und versuchte den
Präsidenten zu interviewen . Bei dem Be¬
such konnte er feststellen , daß Präsident
Benesch von Soldaten der tschechoslowa'
kischen Armee und von der Sicherheits¬
polizei scharf bewacht werde . Obwohl der
Präsident gesundheitlich schwach und über
die gegenwärtige Entwicklung in der
Tschechoslowakei bedrückt sei, erfülle er
weiter seine Pflichten als Präsident der
kommunistisch beherrschten Tschechoslo¬
wakei .

Über den Besuch heißt es in dem Be¬
richt u . a. : An der Tür de* Hause« wur¬
den wir von der Nichte des Präsidenten ,
Georgiens Benesch, begrüßt , die uns nach
dem Arbeitszimmer der Residenz führte .
Sie erklärte , daß der Präsident nicht zu¬
rückgetreten sei und daß er noch schwach
sei, lange am Tag« ruhe und seine Me¬
moiren schreibe . Die Unterhaltung mit
Miß Benesch hinterließ bei uns den Ein¬
druck, daß dieses Haus von Angst und
Kummer erfüllt ist . Ich übersandte dem
Präsidenten durch seine Nichte eine Reihe
von Fragen , u . a., ob es wahr sei, daß er
die von der kommunistischen Regierung
durchgeführten neuen Maßnahmen unter
Druck angenommen habe und ob er sich
bei der Annahme der neuen Kabinetts¬
liste der wichtigen Rolle bewußt gewesen
sei, die die kommunistischen Aktionsko¬
mitees bei ihren Säuberungsmaßnahmen
spielen würden . Seine Nichte kehrte nach
wenigen Minuten zurück und sagte , der
Präsident bedauere , diese Frage nicht be¬
antworten zu können . Sie müßten seinem
Kanzler vorgelegt werden .

Bel unserer Abfahrt wurden wir einem
Offizier der Sicherheitspolizei übergeben ,
während man unsere Angaben mit der
Nichte Beneschs prüfte . Nach einer hal¬
ben Stunde wurden wir entlassen und
davor gewarnt , nie wieder ohne Kenntnis
des Bewachungspersonals in die Residenz
einzudringen .

Der Bruder des tschechoslowakischen
Staatspräsidenten , Mitglied der sozial¬
demokratischen Partei , Vojta Benesch ,
und der Vorsitzende des außenpolitischen
Amtes der sozialdemokratischen Partei ,
Vilem Bernard , sind am 9 . März von ihren
Posten als Abgeordnete des tschechoslo¬
wakischen Parlamentes zurüekgetrelen .
Das Präsidium des Aktionskomitees der
tschechischen Sozialistenpartei schloß Dr.
Peter Zenkl , den früheren Parteivorsitzen¬
den, und Vizepremier Dr . Jaroslas Strans -
ky, den ehemaligen Erziehungsminister ,
aus der Partei aus . Der frühere Außen¬
handelsminister Dr . Hubert Ripka , der
ehemalige Justizminister Dr . Proko Drti-
na , der frühere Generalsekretär der Par¬
tei Dr . Vladimir Krajina und Julius Fort ,
Mitglied der Parteiexekutive und Schrift¬
führer im Haushaltgausschuß des Parla¬
ments wurden ebenfalls aus der Partei
ausgeschlossen.

Der tschechoslowakische Außenminister
Jan M a s a r y k erklärte am 9 . d. Mts.
dem INS-Korrespondenten Kingsbury
Smith in seinem ersten Interview , das er
seit Beendigung der Regierungskrise einem
ausländischen Pressevertreter gewährte ,
die tschechoslowakische Regierung dürfte
es höchstwahrscheinlich für ratsam erach¬
ten , neue gegenseitige Hiifspakte mit eini¬
gen Nachbarstaaten einzugehen , die zur
Zusammenarbeit mit der Tschechoslowakei
bereit sind. Der Abschluß solcher Bünd¬
nisse , fügte Masaryk hinzu , würde keines¬
wegs bedeuten , daß die Tschechoslowakei
anderen europäischen Staaten gegenüber
irgendwie voreingenommen sei.

Der tschechoslowakische Innenminister
Fierlinger erklärte am 8 . d. Mts . Ce-
teka zufolge, während einer sozialdemo¬
kratischen Versammlung in ölmütz , die
Verwirklichung des Sozialismus werde na¬
turgemäß zur Schaffung einer großen Ein¬
heitspartei der Werktätigen führen .

Die neue tschechoslowakische Regierung
gab am Montagabend bekannt , daß die
Angehörigen der tschechoslowakischen
Streitkräfte einen Eid ablegen müssen ,
nie die Sowjetunion oder andere slawische
Staaten zu verraten .

Diplomatische Kreise in der tschechoslo¬
wakischen Hauptstadt sehen , wie ein Reu¬
ter -Korrespondent am Dienstag berichtet ,
voraus , daß die Tschechoslowakei in Kür¬
ze mit Bulgarien einen gegenseitigen Bei¬
standspakt für den Fall eines Angriffs
nicht nur durch Deutschland , sondern auch
durch eine dritte Macht abschließen wird .

Das neue tschechoslowakische Kabinett
unter dem kommunistischen Minister¬
präsidenten Klement Gottwald «teilte sich
am 10. d. M . zum erstenmal dem tschecho¬
slowakischen Parlament vor . Von den
300 Parlamentsabgeordneten dürfte die
Regierung Gottwald der Unterstützung
von 230 gewiß sein.

Die Parlamentsabgeordneten wurden
zu Beginn der Sitzung ersucht , die parla¬
mentarische Immunität einiger Abgeord¬
neten aufzuheben . Es wird jedoch ange¬
nommen , daß dieser Antrag an den Im-

,Selbstmord Masaryks"
Prag , 18. März. (AP) Der tschecho¬

slowakische Außenminister Dr. Jan Ma¬
saryk nahm sich das Leben durch eine*
Sprung aus dem Fenster vom «weiten
Stockwerk des Csernin -Palais.

Die Leiche Masaryks wurde am Morgen
im Hofe des Palais gefunden und sofort
hinweggetragen .

Aus einem Bericht des INS-Korrespon¬
denten Kingsbury Smith gebt hervor , daß
der Tod Masaryks von den ansländischen
Diplomaten in Prag als schwerer Schlag
für die Kommunisten empfunden wird, da
er zusammen mit Staatspräsident Benesch
als Aushängeschild für die Demokratie
benutzt worden zei. Ober den tschecho¬
slowakischen Rundfunk wurde bekannt¬
gegeben , daß „Masaryk an seelischer De¬
pression gelitten hat , die auf Angriffe der
ausländischen Presse . zurückzuführen
seien .“

Wie AP noch meldet , wurde unter den
Tscfaechoslowaken, die nach dem kommu¬
nistischen Staatsstreich nach Deutschland
geflohen sind , die Ansicht geäußert , daß
Jan Masaryk ermordet worden sei. Einer
von ihnen erklärte : „Ich kenne Masaryk
persönlich , er würde niemals Selbstmord
begangen haben , die Russen haben ihn
ermordet .“ .

Der tschechoslowakische Premiermini ,
ater Klement Gottwald bestätigte , wie
Dena meldet , laut Radio Beromünster of¬
fiziell den Tod des Außenministers Jan
Masaryk ,

AP meldet ans Lake Snccess, Daktor
Jan Papanek , der tschechoslowakische
Vertreter bei den Vereinten Nationen,
habe am Mittwoch gefordert , der Sicher¬
heitsrat solle den Staatsstreich in der
Tschechoslowakei untersuchen .

Man vermutet , daß ln der letzten Unter-
munitätsausschuß des Parlaments weiter - ; redung Masaryks mit Benesch der Schiüs -
geleitet wird . sei für die Tat Mgsaryks verborgen liegt.

Prinzipielle Übereinstimmung über
den Westunionpakt in Brüssel

Brüssel , 19. März. (Dena) Zu der Kon¬
ferenz der Delegationen der fünf West¬
mächte am Montag in Brüssel erfahren
wir, daß sich die Delegationen über sie¬
ben Punkte des vorgeschlagenen Vertrages
geeignigt haben . Über die Probleme der
überseeischen Gebiete konnte allerdings
keine volle Übereinstimmung erzielt
werden .

Die juristischen Ratgeber der Konfe¬
renz beschäftigten sich am Montag mit der
Aufteilung einer Schiedsformel, die im
Falle von Differenzen zwischen den fünf
Mächten dem internationalen Gerichtshof
in Den Haag vorgelegt werden soll.

Die meisten Klauseln des Vertragsent¬
wurfes sollen Wirtschaftsprobleme betref¬
fen. Daneben soll, wie INS aus zuver¬
lässigen Kreisen erfährt , der Vertrags¬
entwurf folgend« Vorschläge enthalten :
Einen französisch-bi itisehen Plan für die
gemsinsame Verteidigung der Kolonial¬
gebiete der Mitgliederstaaten sowie einen
Plan für die Beilegung aller Meinungs¬
verschiedenheiten , die sich unter den fünf
Mächten ergeben . Die Unterzeichnung des
Vertrages wird noch im Verlauf dieser
Woche erwartet .

Der Sonderausschuß beendete laut AFP
am Montagabend die Ausarbeitung von
sieben Artikeln des Fünfmächtepaktes , die
dem Ausschuß am Montagmorgen über¬
geben worden waren .

Die Delegierten der fünf Mächte prüf¬
ten in ihrer Sitzung am Dienstagmorgen
den Bericht, der ihnen von dem Sonder¬
ausschuß am Vortag vorgelegt worden war .

Prinzipielle Übereinstimmung wurde ,
wie Fernand van LangenhoVe, der bel¬
gische Delegationsleiter bei den Brüsseler
Besprechungen am Mittwoch bekanntgab .

Deutsche Begleitung erwogen
Pressekonferenz mit General Clay

Berlin , 10. März . (AP ) Der amerikani¬
sche Militärgouverneur in Deutschland ,
General Lucius D. Clay , erklärte am
9. d. Mts. wahrend einer Pressekonferenz ,
die amerikanischen Besatzungsbehörden
würden die Flüchtlinge aus der Tsche¬
choslowakei nicht zur Rückkehr zwingen,
ihnen aber ein« politische Tätigkeit auf
deutschem Boden nicht gestatten . Wie alle
anderen Personen , hätten aie für ihren
Unterhalt selbst zu sorgen . Die Bildung
eines Ausschusses für gegenseitige Hilfe
werde Ihnen nicht untersagt werden . Ein
Protest der neuen tschechoslowakischen
Regierung gegen die den Flüchtlingen
gewährte Zuflucht «ei bisher nicht «inge¬
gangen.

General Clay erklärte ferner , er hoffe,
daß die Marshallplan -Staaten die alliier¬
ten Verwaltungen der drei Westzonen zur
Teilnahme an ihrer nächsten Konferenz
auffordern , es sei wahrscheinlich , daß
die alliierten Vertreter in einem solchen
Fall von deutschen Beratern begleitet
werden . Von Plänen , die deutschen West¬
zonen in die vorgeschlagenp Westeuro¬
päische Union einzuschließen , sei ihm
zur Zeit nichts bekannt .

Clay bestätigte erneut , daß er zum
ersten JuU um seine Entlassung aus der
Armee gebeten habe , er nehme an, daß
er Deutschland zu diesem Zeitpunkt ver¬
lassen werde .

Zum erstenmal nach Beendigung der
Londoner Dreimächte -Besprechung tra¬
fen sich am 8 . d . Mts. der amerikanische
Militärgouverneur General Lucius D .
Clay und der britische Militärgouver¬
neur General Sir Brian Robertson
im Rahmen ihrer regelmäßigen Konferen¬
zen zu Besprechungen über laufende Fra¬
gen der Biizone .

Die amerikanische Militärregierung de¬
mentierte Meldungen , denen zufolge Ge¬
neral Clay zu Besprechungen in Madrid
eingetroffen sei.

Achtung, Rüdeerstattungsgesetz!
Wiesbaden , 10. März . (Dena) Alle Per¬

sonen, die zwischen 1933 und 194S aus
rassischen , religiösen oder politischen
Gründen sowie auf Grund ihrer Nationa¬
lität nachweisbar Vermögenegegenetände
verloren haben , müssen , entsprechend
dem Omgua-Gesetz Nr . 50 (Rückers tat -
tungsgeeetz) ihre Ansprüche bis zum 31.
Dezember 1948 beim Zentralmeldeamt
Bad Nauheim , das für die ganz« US-Zone
zuständig ist, geltend » sehen .

Robertson zu Gegenwartsfragen
Einbeziehung Deutschlands wichtig
Berlin, 10. März. (Dena) Der britische

Militärgouvemeur für Deutschland , Ge¬
neral Sir Brian Robertson , bezeich¬
net* am 9. d. Mts. in einer Pressekonfe¬
renz die Einbeziehung Deutschlands in
das europäische Wiederaufbauprogramm
als einen »ehr wichtigen Schritt und er¬
klärte , daß die Vorteile, di* den drei
Zonen daraus erwüchsen , nicht hoch ge¬
nug eingeschätzt werden könnten .

Mit dem auf der Londoner Dreier -Be¬
sprechung erzielten Übereinkommen über
die internationale Kontrolle der Ruhr sei
ein wesentliches Hindernis auf dem Wege
zu einer einheitlichen Politik der Alliier¬
ten gegenüber Deutschland nunmehr be¬
seitigt worden . Die Erhöhung der Stahl¬
erzeugung werde für den Wiederaufbau
Deutschlands und Europas von größter
Bedeutung sein . Falls die französische
Zone sich der Bizone anschließe , müsse
die von den Anglo-Amerikanern geschaf¬
fene Frankfurter Charta durch ein Ab¬
kommen aller drei beteiligten Mächte
ersetzt werden.

über alle wichtigen Punkte des vorge¬
schlagenen Westunionpakts erzielt.

Währungsreform nicht erörtert
Berlin , 10. März . (Dena) Der alliierte

Kontrollrat für Deutschland beendete am
Mittwoch unter Vorsitz des sowetischen
Vertreters , Marschall Wassilij Sokolowski,seine 81 . Sitzung . Wie verlautet , wurde
entgegen den Erwartungen die Frage der
Verwirklichung einer gesamtdeutschen
Währungsreform nicht erörtert .

Neues Kabinett in Japan
Tokio, 10. März (Dena-Reuter ) Der

japanische Ministerpräsident Hitoschi
A s c h i d a gab am 9 . d . Mts . die Bil¬
dung eines neuen Kabinetts bekannt , in
dem als stellvertretender Ministerpräsi¬
dent Suehiro Nischio vertreten ist. Die
Sozialdemokratische Partei ist in der
neuen Regierung mit acht Sitzen vertre¬
ten und die extreme Linkspartei mit
zwei . Die Demokraten haben sieben
Portefeuilles inne.

Pläne eines „Befreiungskampfes
der Araber gegen die Juden “

New York, lo . März . (Dena-Reuter ) Groß¬
britannien hat der Palästinakommission
der Vereinten Nationen auf ihr Ersuchen
hin in einer als endgültig und unwider¬
ruflich angesehenen Antwort mitgeteilt,,
daß es vor dem Erlöschen des britischen
Mandats am 15. Mai die Bildung oder
Ausrüstung von Milizen auf palästinen¬
sischem Boden nicht gestatten könne.

Die ständigen Mitglieder des Sicher¬
heitsrates , außer Großbritannien , traten
am 8. d . M . zur Erörterung des Ver¬
fahrens für die Palästina -Debatte zusam¬
men , ohne auf Fragen des Palästina -
Problems direkt einzugehen . Die Sitzung,
die inoffiziellen Charakter trug , fand in
den Arbeitsrä . unen des sowjetischen Dele¬
gierten Gromyko statt .

Aus dem Bergland «von Samaria wird
gemeldet , daß in einer streng bewachten
Ortschaft des Berglandes in der Nacht
zum 9 . März die Pläne für den „Befrei¬
ungskampf der Araber gegen die Juden“
vom Stab des Oberkommandierenden der
arabischen Befreiungsarmee ausgearbeitet
worden sind . Die arabischen Guerilla¬
führer aus Palästina hätten im Haupt¬
quartier ihre letzten Instruktionen emp¬
fangen .

Aus Jerusalem verlautet , daß seit dem
29 . Nov. v. Js . in Palästina nach amt¬
lichen Angaben 1475 Personen ums Le¬
ben kamen .

X

Großwetterlage :
Regen und 8tun » aus Oat und West

Französischer Zeuge widerruft
Rastatt , 10. März . (Dena) In der Diens¬

tag-Verhandlung des Röchling-Prozesses
gab der französische Ingenieur Guy de
L a c o t e als Zeuge entgegen »einer frühe¬
ren Behauptung im Kreuzverhör durch
Rechtsanwalt Dr . Otto Kranzbühler zu ,
daß Röchling möglicherweise nur für die
Arbeitslöhne in Deutschland und nicht für
die in den Erzgruben Lothringens ver¬
antwortlich gewesen sei.

Der Zeuge räumte weiter ein, daß von
den 16 Mill. t Eisen, die während der
deutschen Besetzung Frankreichs produ¬
ziert wurden , nur sechs Mill . t für die
französische Industrie verwendet wurden ,
daß aber auch nur ein Bruchteil der rest¬
lichen zehn Mill. t nach Deutschland ge¬
kommen »ei.

Ein einsamer Mahner
Am 12 . März 1831 »tand der ahemaligs

deutsriie kommandierend » General Bert-
hold von Deimling auf der Kanzel der
Jakobskircha in Ztirich-Außersihl und
aprach zu einer andächtig lauschenden
Gemeinde ln bezwingenden Worten für
Frieden und Völkerverständigung , «ug«.
meine Abrüstung und Achtung de» Krie¬
ges . Gerade jetzt , nach dem 2. Waltkrieg,
ist <ts wert , das Werk und Andenken die¬
ses Mannes, der , verfemt und verleum¬
det in «einem Vaterland , nur der Stimme
seinee Gewissen» folgte , der Vergessen¬
heit zu entreißen . Zu Ehren d*r Menseh-
heit , die den Frieden sucht , zu Ehren des
deutschen Volkes , dessen treuester Sohn
er war.

Am 21 . 3. 1333 als Sohn eines Kreisgerichts-
rates in bescheidenen bürgerlichen Verhält¬
nissen geboren , entschied »ich der junge
Mann für die Offizierslaufbahn und kam
schon als Junger Hauptmann ln den Großen
Generalstab, in dem er später unter Schllef-
fen den Aufmarsch des Heeres für den
Ernstfall zu bearbeiten hatte .

Bel Beginn de» Eingeborenen -Aufstendes
in der damaligen deutschen Kolonie Süd-
westafrika lm Jahre 1004 meldete sich Deim¬
ling zur Schutztruppe und wurde Führer
eines Regiments , später Kommandeur der
Schutztruppe. Seine Leistungen bei der Be¬
kämpfung dee Aulstandes wurden vom Kai¬
ser durch Verleihung des erblichen Adels
belohnt. Den langwierigen und verlustrei¬
chen Kleinkrieg beendete Deimling aus ei¬
genem Entschluß über den Kopf des Gou¬
verneurs hinweg durch einen Verständigungs¬
frieden mit den Eingeborenen , was ihm
schärfsten Widerspruch von all denen , die
am Kriege verdient hatten , einbrachte .

Mit dieser Tat stellte er sich zum ersten
Male ln Widerspruch zum herrschenden Geist
des preußischen Militarismus . Man schrieb
ihm: „Was Sie gemacht haben , Herr General,
lat nicht preußisch ; man verständigt ,si<h
nicht mit dem Feind, ' man vernichtet ihn ."
Jedoch sollte der Lauf der Entwicklung ln
der Kolonie Deimling recht geben ; nie wie¬
der während der deutschen Herrschaft in
Südwest ist es bei den befriedeten Stämmen
zu Unruhen gekommen .

Der Kriegsausbruch 1914 esh Deimling als
Kommandeur des XV. Armeekorps ; an des¬
sen Spitze er an vielen Brennpunkten der
Kämpfe an der Westfront eingesetzt war.
Vor Ypern wurde er in vorderster Front,
immer bestrebt , mit seinen Soldaten in Füh¬
lung zu bleiben , durch ein Schrapnell ver¬
wundet . Allgemein beliebt und als ausge¬
zeichneter militärischer Führer anerkannt,
stand er jedoch in dem Ruf , ein unbe¬
quemer Mann zu sein , da er seine eigene
Meinung hatte und das tat , was er selbst
vor »einem Gewissen verantworten konnte
und für richtig hielt .

So konnte es nicht ausbleiben , daß er end¬
lich im Mal 1917 den „blauen Brief “ des Mi-
märkabinett » erhielt , der Ihm, bei aller
Würdigung seiner Verdienste , „aus Gesund¬
heitsrücksichten “ den Abschied nahelegte .
Wie kommt es nun , daß dieser Mann, der
mit Leib und Seele Soldat war , in der Folge¬
zeit • big zu seinem Ende ein Kämpfer für
den Frieden wurde ? Lassen wir Deimling
selbst zu Wort kommen :

„Nicht der Geist operativer Wirkung
herrschte, sondern die Maschine . Dieser
Krieg ist ohne Ritterlichkeit und Heroismus.
Er entwürdigt die Menschen und macht sie
zum blöden , wehrlosen Opfer der Maschine
und des Giftgases . Manche Nacht bin ich
bis zum Hellwerden in meinem Quartier
hinter der Front auf und ab gerannt . Wenn
ich als führender General statt zu führen,
statt durch taktische Überlegenheit . . . nur
das ausführende Organ einer schematisierten
Knochenmühle war — wie konnte Ich das
Opfern meiner Leute vor meinem Gewissen
verantworten ? Daiygls . . . gab ich mir das

j Versprechen, weiterzukämpfen bis zur letz¬
ten Kraft — gegen den Krieg !“

In geradezu klassischer Form stellte er
191» die Forderung nach wahrer politischer
Aufklärung in einem Brief an den dama¬
ligen Reichsminister Erzberger , der später
von irregeführten Nationalisten ermordet
wurde: „Das deutsche Volk braucht Wahr¬
heit zur Selbsterkenntnis , zur Läuterung und
zur Wiedergewinnung des Vertrauens der
Welt und der eigenen Buhe .“

Mit diesen Gedanken und Forderungen
eilte er »einer Zelt weit voraus und kann
als geistiger Vorläufer der modernen Ideen
das Amerikaners Emery Revas angesehen
werden, di« in dessen 1*46 erschienenen
Buche „Anatomy of peace * niedergelegt sind .
Seinen kämpferischen Lebensweg , seinen
Aufstieg zum höchsten militärischen Rang
aus eigener Kraft und seine Wandlung zum
Friedenskämpfer durch das Erleben dee
Weltkrieges hat Deimling in seinem 1930 er¬
schienenen Buche „Aue der alten ln die
neue Zeit“ geschildert . Dieses Werk erschien
in französischer Übersetzung im Verlag Axu
bier, Paris.

Den eingangs erwähnten Vortrag in der
Züricher Kirche schloß Berthe Id von Deim¬
ling mit den Worten : -Nicht nur um der
menschlichen Interessen willen wollen wir
uns gegen den Krieg auflehnen , sondern
auch um Gott die Ehre zu geben , der di«
Menschen nicht dazu geschaffen hat , daß sie
sieh gegenseitig mit Gift und Bazillen aus¬
rotten. Krieg dem Kriegei Vorwärts zu
neuen weiten Menschheitszlelen !“

J. von Kruse.

Amnestieentwurf für entlassene
deutsche Kriegsgefangene

Stuttgart , 10. März. (Dena) Der Ent¬
nazifizierungsausschuß des Länderrates
der US-Zone hat am Dienstag den Ini¬
tiativgesetzentwurf der SPD über eine
politische Amnestie für entlassene Kriegs¬
gefangene grundsätzlich gutgeheißen, teilte
ein Vertreter de* Länderrate » hier am
Dienstag mit .

Auf Antrag des süddeutschen Länder-
rate » bei der Festnahme und Auslief>
rung angeblicher Kriegsverbrecher eine
vom Länderrat vorgesdilagene Regelung
zu treffen , hat die amerikanische Militär¬
regierung , wie die Pressestelle des Län¬
derrates «m Dienstag bekanntgab , in den
Hauptpunkten dss Antrages gebilligt

Dt . Pünder bestätigt
Frankfurt , 10 . März : (Dena ) Dr . Her¬

mann Pünder , der vom 'Wirtschafts¬
rat am 2 . März zum Vorsitzenden des bi-
zonalen Verwaltungsrates (Oberdirektor )
gewählt worden war , wurde am 8. März
vom Zweimächtekontrollamt für diesen
Posten bestätigt , teilte ein Sprecher die¬
ses Amte« hier am Dienstag mit .

Wie von seiten des Zweimächtekontroll -
amtes bekanntgegeben wurde , sind von
deutscher Seite als Präsident des Ober¬
gerichts Ministerialdirigent Canter , Wies¬
baden . Oberlandesgerichtspräsident Ru-
scheweyh, Hamburg und Oberlandesge¬
richtspräsident Dr . Wieselt Hamm , vor¬
geschlagen.

^

Zur Frage des Panaschierens
Im Landtag wurde eine „Kleine An¬

frage" in bezug auf die Gemeinderats¬
wahlen gestellt . Regierungsdirektor und
M.d.L. Ad. Kühn sagte zum Thema kürz¬
lich wörtlich : „Hk wird von infor¬
mierter Seite behauptet , daß bei den Ge¬
meinderatswahlen , die durch die Pana¬
schierung eingetretene Veränderung , ge¬
messen an der großen . Zahl der für die
Parteien und Bewerber abgegebenen Ein¬
zelstimmen, so verschwindend gering ge¬
wesen ist , daß mit Recht die Frage er¬
hoben werden muß , ob die zur Auszäh¬
lung nach der Wahl notwendige Arbeit
in einem noch vertretbaren Verhältnis
zu der eingetretenen Veränderung in dei
Verteilung der Sitze im Gemeinderat steht .

Ist die Staatsregierung bereit , zu dieser
Behauptung Stellung zu nehmen und
außerdem über die in den kreisfreien
Städten ermittelten panaschierten Stim¬
menzahlen Auskunft zu geben ? Und was
gedenkt die Staatsregierung zu tun , um
den Mehraufwand an Zeit und Geld künf¬
tig su ersparen .“
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Hörst du mein heimliches Rufen . . .
Er rief nicht mit Gesängen , sondern tat

es mit Briefen , die er über „den großen
Teich “ schickte . . Der „erfreute “ Empfänger
war ein Bürgermeister in einer amerika¬
nischen Stadt , der folgendes sachliches
Schreiben erhielt :

„Durch die augenblicklichen Zustände
ist fast jeder Deutsche darauf angewie ?
sen , auf ausländische Hilfe abzuheben .
Ich wende mich deshalb vertrauensvoll
an Sie mit der Bitte , meine Familie ,
soweit es Ihnen möglich ist , 2m linter -
stützen . Ich wäre Ihnen auch sehr dank¬
bar für die Adresse eines .Ihrer Bekann¬
ten . der deutschfreundlich ist , und so
handeln würde , falls es . Ihnen , nicht
möglich wäre . Wir brauchen vor allem
Nahrung , Kleidung . Schuhe

den Vorschlag , den Wiederaufbau auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage au fördern .
Stadtbaudirektor Witt Inger referierte
über die Fabrikation von Baustoffen der
Firma Menzinger u . Fendel . Aus Ziegel -

Zu Beginn der Stadtra -tssitrurig am Dienn - 1 AAK hervor . Die AAK habe sieh nicht , «[afterT her
11

lind
**

dite ^ ni eb^ /
^

p seiende
"

tag , 9 . März 1946, in der Oberpostdirektion
‘ nur in der Aufräumung und .Verwertung ; fHediaend

'
rvi * Firma u Fendelgab Oberbürgermeister F . Topper die . von Baustoffen bestens bewährt , sondern Sbe teantrag ! . uTdm ^ chutt der ^ AKauch überall imtgeholfen , wo es notwendig ® • - •

Gin Lob für die ScIiuUräumnn {;
Stadt rat stimmte Verträgen mit der AAK zu — Haushaltsplan 1947/48 angenommen

Erklärung ab , daß die angeblichen Grab¬
schändungen auf

*
dem jüdischen

Friedhof von spielenden Kindern her -
rührten , die aus Übermut Grabsteine um .
warfen . Oberbürgermeister Töpper bat diePresse , derartige Vorkommnisse zuerst zu
prüfen , um durch solche tendenziöse Mel¬
dungen keine Verwirrung im Ausland an¬
zurichten . Dazu wäre zu erklären , daß die
Meldung kurz vor Redaktionsschluß eintraf
und daher nicht nachgepriift werden konnte .
Die Meldung wurde uns von der Vereini -

Diesen munteren Brief verfaßte Herr ^ er V*^ 0 !? ^ ^ f .e-?? tct ’ dle
TTTiiu n . . 1. Ä besagte , daß der Landesgeschaftsfuhrer , so -

. Becker , Rheinstrandsiedlung , vrie der Vorsitzende der Karlsruher Ver -
Naehtigallenweg 2 . Er wird wohl von der . einig,ung und der Leiter der Landesbe -
VOröffentlichung ebenso überrascht sein ( zirksstelie für Wiedergutmachung sich davonwie wir es von seiner Dreistigkeit und
dummschlauen Bettelei waren . Dabei lebt
er absolut nicht in den schlechtesten Ver¬
hältnissen , die eine derartige Handlungs¬
weise verständlich machen könnten . Er
müßte sich einmal die Frage vorlegen ,
was die Empfänger dieser Briefe über
uns Deutsche denken , und wieviel da¬
durch zerstört werden kann , was erst
wieder angebahnt werden muß . Leider
fehlt , heute vielen das gesunde Gefühl ;
entweder triefen sie von Nationalstolz
oder verlieren jeefce Haltung .

Der ehemalige Leiter der amerikani¬
schen Paßkontrolle in Stuttgart , Peter
Heller , der vor einiger Zeit nach Ame¬
rika zurückkehr +e , sandte uns diesen
Brief und bemerkte , daß der Bürgermei¬

überzeugt hätten , daß es sich um eine poli¬
tische Demonstration gehandelt hat . Wenn
eine Körperschaft einschließlich des Re¬
gierungsvertreters eine solche Feststellung
trifft , sollte es eigentlich keinen Zweifel an
der Richtigkeit geben , der in diesem Fall
jedoch berechtigt war .

Anschließend gab Bürgermeister F . Heu -
rich , Dezernent für Enttrümmerung und
Aufbau , einen umfassenden Überblick über
die Trüm .merbeseitigung . Er stellt «

.die Frage , oh es richtig war , die Aufgabe
so frühzeitig anzupaclten . Die Frage müßte
bejaht werden , weil die Schutträumung Vor¬
bedingung für jeden Aufbau sei . Dadurch
habe man die Situation vor der Währungs -
ordmipg ausgenützt und andere Städte
würden heute bedauern , die Trümmerbesei -
tigung zurückgesteilt zu haben . Die Dis¬
kussion über Schuttaufräumung und Trüm .ster von Santa Cruz in Anbetracht dieses i -merverwertung habe eindeutig für die

Schreiheng die Frage an ihn richtete , ob j Schuttaaifrauniung entschieden . Fs gäbewohl die anderen besiegten Völker ebenso keine Patentlösung und viele Städte , darun¬
wenig Stolz an den Tag legten, , wie es
in diesem Falle Herr Becker als Deut -

ter mich Stuttgart , seien ein Beweis iür die
Richtigkeit des beschritlenen Weges in
Karlsruhe . Die Stadt hätte damit einen un _

war . Im letzten Winter hätten einige Ko¬
lonnen in der HoLzversorgung und bei der ,Zufuhr von Kartoffeln mitgeholfen , weil
andere Kräfte nicht zur Verfügung stan¬
den . Es sei erfreulich , wenn beim Aufbau
die einzelnen Bauämter mit der Wieder -
aufbaugemeinechaft des Bauhaupt - und Ne -
bengewerbes (WAG ) in ebenso gutem Ver¬
hältnis stünden wie die AAK mit den ver¬
schiedenen Dienststellen . Die SPD sei be¬
reit , die Mittel zur Fortführung der Schutt -
abräumung zu bewilligen , um diese . nicht
zu gefährden : denn bei einer evtl . Stillegung
gingen die Geräte an die einzelnen Fir¬
men zurück , und an eine großzügige Schutt¬
abführung wäre dann nicht mehr zu den¬
ken . Im Namen der KPD sprach Stadtr ^t
D i e t z und betonte , daß neben der Auf¬
räumung die Dringlichkeit des Aufbaues
nicht versäumt werden sollte . Stadtrat Dr .
Werber (CDU ) brachte zum Ausdruck ,
daß die CDU den positiven Leistungen zu¬
stimme , um auf alle Fälle vorwärts zu
kommen . Er richtete an die AAK den
Wunsch , im Interesse der Grundstücks¬
eigentümer mit größerer Vorsicht die Ab¬
brucharbeiten durchzuführen , um den Scha¬
den nicht zu vergrößern . Es müsse ein La -
stenausgleich für die schwergeschä¬
digten Grundstückseigentümer geschaffen
werden . da heute noch nicht feststehe , wer
die Kosten der Sch -uttabräumung später
übernehmen solle . Für die DVP gab Stadt¬
rat Dr . Kessler die Zustimmung seiner
Fraktion und dankte für die geleistete Ar¬
beit allen Beteiligten . Der Sprechei - machte

Bausteine * und .. Bauplatten herstellen zu
dürfen .

'Stadtbaudirektor Wittiftger er¬
klärte ., daß die Bausteine einigermaßen den
Backsteinen gleichkommen, ’' und bat . dem
Antrag zuzustimmen . Die Vorlage wurde
bei 5 Enthaltungen angenommen .

Oberbürgermeister Töpper legte ab¬
schließend den Haushaltsplan 1947
zur Verabschiedung vor . Der Haushaltsplan
schließt in Ausgaben mit 51616 620.— QM *
denen 46 756 620.— RM Einnahmen gegen¬
überstehen . Das ergebe einen Fehlbe¬
trag von 4 860 000 .— RM ! von dom erhofft
werde , daß er durch Zuweisung aus dem
staatlichen Notstop nach dem Gesetz über
den Finanzausgleich aus Staat und Gemein¬
den gedeckt werden könne . Der Zu¬
schuß bedarf der einzelnen Teilhaushalte
errechnet sich für . allgemeine Verwaltung
mit 2 573 780 .— RM , Polizei 2 150 500 .— RM ,
Schulwesen 3 421 640 .— RM , Kultur , und
Gemeinschaftspflege 634 660.— RM , Fürsorge¬
wesen und Jugendhilfe 3 665 990 .— RM , Ge¬
sundheitswesen . Volks - und Jugendertüch -
tigung . 1091 290.— RM . Bau - , Wohnungs -
tind Siedlungswesen 5 476 460.— RM , öffent¬
liche Einrichtungen und Wirtschaftsförde¬
rung 1 958 030.— RM . Überschüsse er¬
zielten wirtschaftliche Unternehmen in Höhe
von 3 403 520.— RM . die Finanz - und Steuer -
Verwaltung 10 698 830 .— RM , die Städtischen
Werke 3 823 460 .— RM . Die Fraktionen
stimmten den Haushaltssatzungen für das
Rechnungsjahr 1947/48 zu und sprachen den
Angestellten der St ?.dt den Dank für die
geleistete Arbeit aus . - F . S .

DIE WIRTSCHAFT
Zwillingsmännchen auf Abwegen

Das Problem der deutschen Warenzeichen im Ausland / Von Heinz Ad . Kaaf

KURZE STADTNOTIZEN
TrsatAAVii*; » jvarutsirune . uie aiaav naixe aanut erneu un . 9 Millionen Straßenbahnfabrgäste . Wäh -.scher tat . Zur gleichen Kategorie gehören sc ^ tzbaren Vorsprung erzielt . Die a AK 1 rend im Januar die Zahl der Straßenbahn -auch jene , die aus alten amerikanischen

Adreßbüchern Anschriften gegen „ ange¬
messene " Preise verkaufen . P . S .
Karlsruher CDU unter neuer Leitung
Der Kreisverband Karlsruhe - Stadt der

CDU hielt am Dienstagabend (9. 3 . 1948) im
Speisesaal der Karlsruher Lebensversiche¬
rung seine Jahreshauptversammlung ab , bei
der Chefredakteur Stadtrat Wilhelm Bäur
zum ersten Vorsitzenden gewählt wurde ,
Als Stellvertreter wurden Stadtrat Karl
Schwarz und Stadtkämmerer Dr . Franz
Gurk bestellt . Damit ist eine erfreuliche
Verjüngung in der Leitung der Karlsruher
Union 'erfolgt : Regierungsdirektor Adolf
Kühn , der bisher als Vorsitzender der
beiden Kreisverbände Stadt tmtf Land
fungierte , behält künftig nur den Vorsitz
im Kreisverband Karlsruhe -Land . Der neu -
gewählte Vorsitzende W . Baur , der auch
außerhalb der Union in Karlsruhe und im
Land Baden einen guten Namen als Redner
und Journalist hat . entrollte ein anschau¬
liches Bild der politischen Lage » -et

habe sich in jeder Beziehung bewährt und
in vorbildlicher Arbeit die v Grundlage £ '*r
den Wiederaufbau geschaffen . Es sei der
AAK vorgeworfen worden , Baumaterialien
ziim Vorteil einzelner beteiligter Personen
abgegeben zu haben . Diesen Vorwurf habe
die Stadt wiederholt nachprüfen lassen
und fest -gestellt , daß in der Hauptsache
Baumaterialien als Kompensation ab¬
gegeben wunden um die für den Betrieb
unentbehrlichen Materdalien und Ersatzteile
zu beschaffen . Desha ' b könnten nur die
Zeitumstände angeJdagt werden . Der hohe
Aufwand für die Enttrümmerung in Höhe
von 17,5 Millionen Mark könne in Anbe¬
tracht der bevorstehenden Geld -umstellung
ohne weitei *es verantwortet werden . In 3V*
Jahren sei viel erreicht worden , wob « auch
der Ehrendienst nicht vergessen wer¬
den dürfe . 4er mit zu diesen Erfolgen bei -
getragen habe und auch in diesem Jahr
am Wiederaufbau mitarbelten möge . Stadt¬
rat Konz sprach im Narten der SPD -
Fraktion und hob besonders die gute Zu¬
sammenarbeit zwischen Tiefbauamt und

Secks Spinnen wurden ein gesponnen
Namen geetattea bekanntlich Rückschlüsse

auf ihre Träger , und von einem Klub , des¬
sen Mitglieder sich als Wappentier eine
Spinne auf den Arm tätowieren lassen ,
sind daher schwerlich erbauliche Taten zu
erwarten . Kein Wunder also , daß die
Apachen - bzw . Imdianervereinigung ,43 i e
schwarze Spinne “, die sich eine Zeit -

, ordentlich vertrimmt , so schnitt «r bestimmt
nicht auf .

Genau genommen hatte « die Spiiinen , in¬
dem sie nur den Friedenspreis der Waren
bezahlten und den überschießenden Gewinn
einzogen * wenn auch in anderer Form nur
so gehandelt wie die Gerichte , die ja be¬
kanntlich überführteri Schwarzhändlem

lang - im Karlsruher »Dorf “ betätigt hatte , • den ergatterten -Mehrerlös ebenfalls abneh -
am Montag mit ihrem Häuptling , 5 ordent¬
lichen bzw . sehr tmord entliehen Mitgliedern
und einem Hospitanten , wahrscheinlich also
in kompletter Fraktionsstärke , im Amtsge¬
richt aufmarschieren mußte , um ins Gebet
genommen zu werden .

men . Da aber die Justiz streng darauf « un» ^ 1 * « i c r , oumm- .
achten muß , daß ihr mit diesem Gebiete felstraße 6« . feiert am 12 . März 1948 ihre « I— 1 80. Geburijstag . j

„Die Frau ln der Weltliteratur"
. Über dieses Thema sprach in einer Ver¬
sammlung der Frauengruppe der SPD Else

fahrgäste 7 169 186 betrug , ist sie im Monat
Februar auf 8 999 557 gestiegen ., dazu kom¬
men noch die die Straßenbahn benutzen¬
den Angehörigen der Besatzungstruppen , so
daß mit über 9 Millionen zu rechnen ist .
Diese Leistung ist umso höher e-inzuschät -
zen , wenn man berücksichtigt unter welch
schwierigen Umständen der Betrieb aufrecht
erhalten werden muß .

Die Städt . Volksbücherei (Alter Bahnhof )
ist infolge dringender Reparaturarbeiten
diese Woche am Donnerstag , Freitag üpd
Sanistag geschlossen . Ab Montag , den 15.
März 1948 , wird der Betrieb wieder aufge¬
nommen .

Spenden für die Notgemeinsebaft , Der
Karlsruher Sängerkreis konnte anläßlich
einer gemeinsamen Veranstaltung der Not -
gemeinschaft den Betnag von RM 465 .— zur
Verfügung stellen .

Kulturbund . Art W. März spricht im Münz .
Saal für die Mitglieder und Freunde des
Kulturbundes der indische Lehrbeauftragte
an der Universität Bonn Prof . Tarachand
Roy , über „Mahatma Gandhis Bedeutung für
Indien und die Menschheit “ .

Besinnliche Stunde . Mittwoch . 17. d . Mts .,
18.38 Uhr , lädt die Karlsruher Frauert .gn .ippezu einer besinnlichen Stunde im Munzsaal
(auch Nichtmitglieder ) ein . Elena Lange
referiert über ^Frauen Gemeinschaft und
Frauenziele “ und Lotte Böhne rezitiert
eine Novelle , umrahmt von Musik .Die langjährige Leiterin des evang . Mäd¬
chenwerkes in Baden , Grete Schmitz ,hat ihr Amt niedergelegt , um als Diako¬
nisse sich ganz dem Dienst der helfendenLieb ** zu widmen .

Geburtstag . Frau Luise Cramer , Schef .

zu Goethe und den Romantikern , zu Hebbel ,
Ibsen und Strindberg , zur modernen Lite¬
ratur mit den Dichtungen eines ■Rilke , der
endlich vom „weiblichen Menschen .“ sprach .
Von der übertriebenen Idealisierung der
Frauengestalten bei Goethe und den Ro¬
mantikern kam die Vortragende zur Kritik
der Ehe bei Hebbel , streifte die Kritik der
Gesellschaft bei Ibsen und Strindberg und
führte über die gefühlsbetonte Lyrik einer
Droste zum selbstbewußten Ausdrude des
Liebesempfindens der Frau in der moder¬
nen Dichtung , zu Ricarda Huch , Ina Sei¬
del . Isolde Kuiz . — Opernsängerin und Ge -
sargspädagogin Vera Feldt -Braunecker um¬
rahmte den Vortrag mit Liedern von Men¬
delssohn , Mozart und Bohm . L . O.

„Durch Italien und Dalmatien "
Es hat den Anschein , als ob der Hunger

nach Vortragsreisen in ferne Länder noch
nicht so schnell gestillt sein wird . Trotz der
mannigfachen Angebote auf fiesem Sektor
sind die Veranstaltungen stets bis auf den
letzten Platz ausverkauft . So war es auch
im Munz -Saal , wo Fritz Römer seine
Farblichtbilder mit guten Erläuterungen vor -
ftthrte . In einer Stunde rollte die weiße
Pracht dolomitischer Bergwelt , der ewige
Zauber Venedigs und der Insel Capri vor¬
über . Ein kleiner Abstecher nach Algier ,
der in einem Schiffsreisetag von Süditalien
aus unternommen werden kann , brachte
afrikanische Fremde in bunten Bildern . Die
Rückreise entlang der Dalmatinischen Küste
bot alle Reize dieses gern besuchten Lan¬
des . dessen wild zerklüftete Buchten an die
tiefen Fjorde Norwegens erinnern . efa .

Ein Warenzeichen dient dazu , bestimmte
Waren zu bezeichnen , die aus dem Ge¬
schäftsbetrieb des Warenzeicheninhabers
stammen . Jedermann , der in Deutschland
oder sonstwo in der Welt z . B . eine Flasche
„Odol “ kauft, , weiß , daß er es mit einem
deutschen Fabrikat zu tun Hat , das er in der
seit Jahrzehnten bekannten Verpackung an
jedem Ort in der gleichen Qualität erhalten
kann .

Nach den Gesetzen der meisten Staaten
der Welt wird das Warenzeichen als Persön -
liehkeitsrecht gewertet und seine freie Über¬
tragbarkeit verboten , so daß es nur zusam¬
men mit dem dazugehörigen Teil des Ge¬
schäftsbetriebes auf einen anderen Besitzer
übertragen werden kann . Diese Bestimmung
wurde getroffen , um den Mißbrauch der Zei¬
chen zur Täuschung des Publikums zu ver¬
hindern . Bei Abschluß des Neuenburger Ab¬
kommens , an dem 32 Nationen beteiligt sind ,wurde dieser Grundsatz ausdrücklich aner¬
kannt . So wird man bei Überprüfung der
Gesetzesunterlagen vieler Staaten , die nach
Kriegsende deutsche Warenzeichen übernah¬
men , feststellen , daß die durch Beschlag¬
nahme angeordneten Übertragungen , die
ohne Mitwirkung der deutschen Inhaber vor¬
genommen wurden , den eigenen Landesge¬
setzen , widersprechen und damit nichtig sind .

Weltberühmte Marken , z . B . Persil , Odol ,
4711 , Erdal -Froschkönig , das Zwillingsmänn¬
chen der Henckel -Werke . Agfa , Indanthren
u . a . m . stellen für den Inhaber einen außer¬
ordentlich wertvollen Besitz dar . Die mit
dem bekannten Zeichen versehenen Waren
sind im internationalen Handel ein Ord¬
nungsprinzip von höchster Wirksamkeit .
Wenn aber , wie dies durch die Wegnahme
der deutschen Marken geschehen ist , auf
unrechtmäßige Weise ein Warenzeichen in
die Hand einer anderen Firma übergeht , so
wird der Wert der Marke vernichtet . Den
Käufern ist bald bekannt , daß das anter
seinem .alten Namen verkaufte Produkt
nicht mehr aus seiner ursprünglichen Her -
stellungsstäftc stammt , sondern von einem
anderen Unternehmen angefertigt wurde ,
das weder die Originalrezepte besitzt , noch
in der Regel übör die wissenschaftlichen
Möglichkeiten . Erfahrungen und . Kontroll¬
organe der eigentlichen Hersteller verfügt .
Das Publikum wird daher , sobald es die
Nachahmung erkennt , diese nicht für bes¬
ser halten , als . irgend ein anderes Prä¬
parat von begrenzter lokaler Verbreitung .

Weder die Staaten , die ein berühmtes
deutsches Warenzeichen für nichtig erklär¬
ten , noch die Erwerber selbst haben Vor¬
teile von längerer Dauer . Die Staaten kön¬
nen ihrer nationalen Industrie das Ge¬
schäft de .s Markeninhabers nicht , sichern
und der Erwerber kann sich an den fünf
Fingern abzählen , welche Folgen der Über¬
griff haben wird , und wann sie eintreten .
werden . Die Irreführung des Publikums
macht sich nicht bezahlt : die auf ihrem
Gebiet maßgebenden ausländischen Ge¬
schäftsleute haben dies längst erkannt . So
sind es fast ausschließlich ausländische Un¬

ternehmen zweifelhaften Charakters , di®
.sich um die deutschen Marken reißen und
die versuchen , mit unlauteren Methoden ,
vorübergehend Gewinne zu erzielen .

Der deutsche Außenhandel wird durch
die Entwertung der deutschen Marken
schwer getroffen , da viele Waren über¬
haupt nur unter ihrem bekannten Zeichen
exportfähig sind . „ Der Erfolg des Export -
Import - Programms ist für * Deutschland
eine Frage von Leben und Tod “, erklärte
kürzlich William L. Logan , der General¬
direktor der JEIA in Frankfurt und fügte
hinzu , die Bizone besitze nicht genügend
Devisen , um ihre Bevölkerung zu ernäh¬
ren , so daß britische und amerikanische
Steuerzahler für die Lebensmitteleinfuhren
aufkommen müßten . Wir wissen , daß die
bisher erzielten Exporterlöse nur ein «»
Bruchteil der Höhe der Einfuhren erreich¬
ten . Für uns ergibt sich aber die Frage :
Warum gibt man uns die Friedenspatente
und die auf den Weltmärkten bestens ein -
geführten Marken nicht zurück ' und hilft
aych auf diese Weise , künftig die Export¬
möglichkeiten zu steigern ? Zwar ist von
der Rückgabe keine sofortige Besserung der
F.xportleistungen zu erwarten . Solange je¬
doch die deutschen Ausfuhren , überwiegend
aus Grundstoffen bestehen und dieser Zu¬
stand •vorläufig nicht geändert werden
kann , ist es müßig , von einer Planung für
den Wiederaufbau des deutschen Außen¬
handels zu sprechen , wenn diese Plammg
nicht auch jene Möglichkeiten einschließt ,
die unserer Wirtschaft durch den Entzug
des geistigen Gutes genommen wurden .

Es fragt sich nun , was wir tun könne « *
um den rasenden Verfall der deutschen
Marken aufzuhalten . Vielleicht besteht di«
Möglichkeit . in einem Abkommen , da «
dem Londoner Abkommen vom 27.
Juli über Patente entspricht , für die
Behandlung deutscher Warenzeichen Richt¬
linien festzulegen , die deren Erhaltung be¬
wirken . Auch im Versailler Vertrag wur¬
den die deutschen Warenzeichenrechte wie¬
derhergestellt und die Prtoritäts - und Zah¬
lungsfristen verlängert . Weiterhin könnte
versucht werden , zweiseitige Verträge a»b-
zuschlicßen , die dem Washingtoner Ab¬
kommen mit der Schweiz und Schweden
entsprechen ; schließlich bliebe zu prüfen *
ob Schritte zugunsten der deutschen Wa¬
renzeichen bei der dürch Kontrollr -ats -
gesetz ftr . 5 eingesetzten Kommission für
den deutschen Auslandbesitz eingeleitet
werden können .

Es wird nicht leicht sein , das Problem za
lösen Wenn aber die Absicht besteht , miß
Deutschland geregelte Handelsbeziehungen
aufzunehmen , so muß unserer Industrie zu¬
nächst wieder erlaubt werden , die altbe¬
kannten Marken zu benutzen , deren Be¬
schlagnahme nicht nur eine sinnlose Zer¬
störung großer Werte bedeutet und jeden
ehrlichen Handel untergräbt , sondern auch
den bisher geltenden Prinzipien der Haager
Landkriegsordnung (vergl . Art . 46 und 53)
absolut widerspricht .

! von Unbefugten nicht * ins I-Iandwerk ge¬
pfuscht Wird , mußten die Spinnen teils we¬
gen Betrugs , teals wegen räuberischer Er¬
pressung , teils wegen beidem eingesponnen
werden . So erhielten denn der Oberspin -

So erfuhr man dann , daß *Die schwarze ) nerich Franz H a u s m a n n 1 Jahr und 6
Spinne “ sich auf Nepp *n Schwarzhändlern ! Monate , Günther Buhlinger 1 Jahr ,spezialisiert hatte . Natürlich nicht an Rou - j Bunte nbach 1 Jahr 4 Monate ,tiniers , die das Milieu des Dörfchens ken - ( Ludwig B . 8 Monate . Friedrich H . 6 Monate ,nen und außer Mumm in den Knochen viel - j Hermann H , 14 Ts # e Gefängnis bzw . Ju -
1eicht noch etwas anderes bei sich führen , ! gendgefängms ; ein Angeklagter wurde frei -
wa s auf die Buschklepper Eindruck macht ; 1 gesprochen . S,sondern auf Schwarzhandelseleven , die ihr j

Schlottere r -Stuttgart . Der Bogen ihres
Vortrags spannte sich von der Dichtungder Antike , in der die Frau noch ein „ Ge¬
genstand “ war , wo such aber auch di $ersten Emanzipationsbestrebungen der Frau
regten , über die Minnesänger des Mittel¬
alters , zu den Schäferliedem des Rokoko ,
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Lehrgeld noch nicht losgewordön sind und
die feie umlauernden Gefahren unterschät¬
zen . Solche Greenhömev nun wurden , wie
rs im Jargon der ..Spinne “ hieß , „gespritzt “ .
Diese Operation vollzog sich so , daß die
Spinnenindianer sich einzeln oder zu zweien
von einem ambulanten Schwarzhändler eine
Offerte machen ließen , dem Geschäftspart¬
ner als Gegenwert den Friedenspreis der
Ware ' in die Hand drückten und ihm nahe¬
legten , schleunigst zu verduften . Befolgte
der Geprellte ohne . Murren den guten Rat ,
war der Fall erledigt , stellte er »ich aber
bockbeinig , so erscholl die Parole „Freier !“,
und fix flitzten aus dem Hintergrund einige
weitere Spinnen herbei und verleideten ihm
mit drohenden Gesten seine Lust zu wei¬
terer Aufsässigkeit . Auch der Trick , nach
Empfang der Ware „auf einen Augenblick “
in eine vordere Haustür ei «au treten , um* Geld berbeizuschaffen , und durch eine hin¬
tere auf Nimmerwiedersehen au verschwin¬
den , war beliebt und butterte prächtig .
Alles in allem : eine Packung „Camel “ für
2.40 RM . eine Flasche Schnaps zu 3,— RM .
oder ein Pfund Kaffee zu 3, — RM (bezw .
alles gar bargeldlos , wenn der Schwarz -
händler rebelliert «) , bedeuteten ein lukra¬
tives Geschäft .

Man stelle s*fh aber die Spinnenleute
nicht etrvaa als Banditen von Format vor .
die einen beherzten Mann unbedingt hätten
veranlassen müssen , sich ausplündern zu
lassem und Fersengeld za geben . Und wenn
Landgerichtsrat Dr . Groß mann , der die
jugendlichen Sünder jovial auf Herz und
Nieren prüfte , dem Führer der Spinnen
lSchelnd verriet , er an Stelle eines der
Opfer hätte ihn übevs Knie gelegt und

Uausschwamm zerstört WoKnraum
In erschreckendem Maße greift der Haus -

schwamm um sieh . Jeder erkannte
Hausschwamm muß unverzüglich gemeldet

.werden . Für die meisten Häuser , in die es

braun aussehen und einen deutlichen wei¬
ßen Rand zeigen . Für bewohnte Häuser bil¬
den zerstöite Nachbaihäuser eine Gefahr ,wenn durch angehäuften Bauschutt die

längere Zeit hlnelngeregrnet hat , besteht • Wände dauernd naß gehalten werden , oder
Schwammverd &cht . Fast jede Woche wird ! durch stehen gebliebene wagrechte Decken¬
neuer Befall entdeckt , von dem die Hau ^be - teile das Regenwasser aufgefangen und in
wohner meist keine Ahnung haben . Noch | die Brandmauer geleitet wird . Diese Ge -
wenlger ahnen sie , in welche Lebensgefahr j fahrenquellen müssen umgehend beseitigtsie durch den Hausachwamm , wenn er ein - werden , selbst wenn die Schutträumung da¬
mal längere Zeit im Holzwerk festsitzt , ge - durch verzögert würde .
raten können . Wenn dieser Seuche nicht Bei unserer physisch wenig Widerstands -
gründlich entgegeng „'treten wird , werden - fähigen .Bevölkerung bedeutet der SchwammUri— nfi/i !, n £<̂ n6nAine4, ' tM.A lv, An . aina D —i^ nVmn * il,na « /—
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wir noch Deckeneinstürze in steigender An¬
zahl erleben . Ara meisten sind die Decken
des obersten Stockwerks in Gefahr . Wenn
sie einstürzen . schlagen sie häufig dl « dar¬
unter liegenden Decken bis ins Erdgeschoß
durch .

Hat der Schwamm sich einmal eingenistet ,
so breitet er sich unter Luftabschluß rasch
aus . Wenn es in einem Hause längere Zeit
hineingeregnet ha 4 und die DÄdkenfdilungen
dadurch naß wurden , dann ist es falsch , die
Wohnungen sofort herzurichten , ohne die
Fußböden vorher hersuszunehmen . die
nasse Deckehfüllung zu entfernen , die Dek -
kenbalken freteulegen und einige Monate
zu lüften und besonders die Balkenköpfe ,
die im Mauerwerk stecken , gründlich zu

auch eine Bedrohung ihrer Gesundheit .
Manche haben auch fahrlässigerweise den
Hausschwamm in die bewohnten Häuser da¬
durch geschleppt , daß sie schwammverseuch¬
tes Holz als Brennmaterial mit nach Hause
nahmen und im Keller , wo sich die beeten
Wachstum «bedingungen boten , oder auf dem
Speicher stapelten .

Hat der Schwamm auch das Mauerwerk
befallen , gehören - keine Holzdecken mehr
in ein solches .Haus ; es müßten dann Mas¬
sivdecken erstellt werden . Schwamm durch¬
dringt meterdickes Mauerwerk : so daß es
leicht durch die Brandmauern ins Nachbar¬
haus einzudringen vermag . Angesichts der
katastrophalen Wohnungsnot muß der
Schwamm bekämpft werden , wo immer er

abed efgh
G. Becker , Dmiaoh , Auerstraße 2 .

Schachweltmeistersihaft . In der vierten
Runde der gegenwärtig in Den Haag statt -
findender . Schach - Weltmeisterschaften be¬
siegte Botvipik , Sowjetunion , den Ameri¬
kaner Samuel Reshevsky nach 32 Zügen
durch Zeitnot des Amerikaners . Einen Tag
vorher hatte sich Resbevsky mit Paul Keves ,
Sowjetunion , unentschieden getrennt . Das
zweite Spiel am Dienstag zwischen Dri
Eu %ve , Holland , und Smy .̂ lov , Sowjetunion ,
wurde nach 41 Zügen mit Vorteil für
Smyslov abgebrochen . In der Punktwertung
führt Botvinik mit zwei Punkten und
einer Hängepartie vor Keres mit zwei
Punkten aus drei Spielen .

untersuchen . Wo dese Arbeiten unterlassen 1 auftrilt . Vor allem müsse » bombengeschä -
wurden , besteht Schwammverdacht . Äußer - dtgte Städte höheren Orts heute schon auf
lieh tritt der Schwamm erst dann in Er¬
scheinung . wenn er Feuchtkörper bilde *. Er
breitet sich dann an Decken und Wänden

Sonderzuteilungen an Baustahl und
Zement , hin weisen . Die Produktion dieser
Baustoffe muß um mehrere Mill . Tonnenin runden Fladen aus . die hell - bis dunkel - j Jährlich gesteigert werden . W.

Wie wird das Wetter?
Kühler , leichter Nachtfrost . Vorhersage ,

gültig bis Freitag abend : Wechselnd be¬
wölkt . zeitweise aufheiternd , trocken . Höchst¬
temperaturen am Donnerstag 9 bis 11 Grad ,am Freitag 7 bis 10 Grad , nächtliche Tiefst -
temperaturen plus 1 bis minus 2 Grad .
Meist schwache Winde um Nordwest .

Rheinwasserstände
9. März : Kön .«tanz 301 ( 4-0) : Breisach 140

(+ 6) ; Kehl 186 (—6) : Maxau 371 (—6) : Mann¬
heim 260 (—8) ; Caub 188 (—8) .

10. März : Konstanz 301 (+ 0) : Breisach 147
( 4-7) ; Kehl 19« (+ 10) ; Maxau 375 (+ 4) : Mann¬
heim 252 (i—6) ; Caub 180 (—8) .

Württembergische Bank in Stuttgart . Das
Institut , die frühere württembergische No¬
tenbank , erzielte im Geschäftsjahr 1946 we¬
der Gewinn noch Verlust . Der Vortrag von
1945 in Höhe von 0,25 Mill * Mark wird aber¬
mals auf neue Rechnung vorgetragen . In
der Bilanz erscheinen Barreserven (Kasse ,
Reichsbankgiro und '*' Postscheckkonto ) .mit
87 .45 Mill . Mark , Wechsel mit 14 Mill . Mark ,
Sobätzwechsel und unverzinsliche Schatzan¬
weisungen des Reiches und der Länder mit
64 .26 Mill . Mark , Wertpapiere mit 29,6 Mül .
Mark ^ Schuldner mit 24,43 Milt . Mark . Dem
stehen gegenüber bei 7 Mül . Mark Kapital

j Gläubiger mit 194 .3 Mill . Mark , Sparein¬
lagen mit 16,44 Mill . Mark und Verpflich¬
tungen aus gezogenen Wechseln mit 1-53
Mill . Mark . Aus dem Geschäftsbe¬
richt entnehmen wir , daß das Bedürfnis
nach neuen Krediten sehr ' gering ist - Der
Grund liegt darin , daß die Wirtschaft «rot,
zu einem kleinen Teil angelaufen ist und
fremde Gelder von ihr angesichts der im
großen und ganzen unveränderten Geld¬
fülle nur in bescheidenem Maße gebraucht
werden .

Mehr Stickstoffdünger . Die Eisenerzeugung
der Bizone an Düngemitteln wird nach
Schätzungen von Sachkennern im Jahre 1948
insgesamt ca . 900 000 t erreichen gegenüber
750 000 t im Vorjahre . Berücksichtigt man
die Einfuhr von monatlich 25 000 t amerika -
kani ^fher und britischer Düngemittel und
die Restanlieferung von 50 000 t österreichi¬
schem Kalk — Ammonsalpeter (bis Juni
1948) so könne die Dünge -nittelversorgimg
der Bizone fast als frierlensmäßig angesehen
werden . (Drna )

StelnkohlenförderuTig über 300 OOOTonnen .'
Zum ersten Male seit Kriegsende hat die
tägliche Steinkohtenförderung in der bri¬
tischen Zone am Montag dreihunderttausend
Tonnen überschritten . Mit 306 801 Tonnen
wurde an diesem Tage ein neuer Rekord
erzielt .. Anfang März J947 betrug die Tages¬
förderung durchschnittlich 220 ( 00 Tonnen .
(Dena )
. Ha ’herg Maschinenbau und Gießerei AG .
in Ludwigsrhafen , Die „Halber * Maschinen - ’
bau und Gießerei AG . “ in Ludwigshafen
bringt etwa 200 Gießereiprodukte und etwa
100 bi*s 150 t Maschinenbauprodxikte pro Mo¬
nat heraus . Nebenher laufen Reparatur ^uf -
träge für die chemische Industrie , die Tex¬
til - und Nahrungsanittel -Industrie . für den
Ruhrbergbau und die Wasserversorgung .
Das Werk arbeitet mit - einem Stammkapi¬
tal von 6 Mül . Mark , das Äich zu etwa 70
Prozent in frenz . Händen befindet . Infolge
Kriegszerstömngen (etwa 50 Prozent ) und
nicht befriedigender Preise arbeitet das

Werk noch mit Vertust , Rund » 00 Persoßea
werden beschäftigt . (Dena )

Vor Wiederaufnahme der Alumtniumer -
Beugung . Mit einer baldigen Wiederauf¬
nahme der Aluminiumerzeugung der Bi¬
zone kann jetzt gerechnet werden , nachdem
vor kurzem von zuständiger Besatzungsseite
die Erlaubnis hierzu erteilt worden ist . I»
Nordrhein -Westfalen wird das Lippewerk ,
Lünen , die Erzeugung aus noch vorhande¬
nen Bauxitbeständen wieder aufnehmen . Bei
dem Werk ist eine Jahresproduktion voa
13 000 t Alüminium vorgesehen . Alis weiteres
Aluminiumwerk der Bizone wird voraus¬
sichtlich das Bayemwerk in Töging wiedev
anlaufen können . (WID )

Die Produktion elektrischer Glühbirnen
» Her Art hielt sich im Januar in der bri¬
tischen Zone auf der Dezemberhöhe von
1,3 Millionen . Stück , wie die Industridabtel -
lung der britischen Kontrollkommission be *
kanntgab . (Dena )

Die .Schuhproduktion . Für 1948 fest fn der BÄ-
zone die Herstellung von 21 Millionen Paar
Schuhen — ganz oder teilweise aus Lodet
— gegenüber fünfzehn MiUionen Paar ins
vergangenen Jahr vorgesehen , wi « die In -
duslrieabteilung der britischen Kontroll¬
kommission mitteilte . (Dena )

Wolleinfuhr gekürzt . Die ursprünglich von
der JEIA genehmigte 12 WO t Einfuhr an
Rohwolle mußte , da die Preise auf dem
Weltmarkt weiter gestiegen , waren , auf
6 640 t gekürzt werden . Von den .12 000 t
sollten 9 600 t auf Lager gelegt werden .
2 4Ö0 t direkt zur Verarbeitung gelangen -
Mit dieser Einfuhrkürzuog ist für die Tex¬
tilwirtschaft das Programm dieses Jahres
wieder einmal gekürzt . (WID )

Zoller - Geigenbau in Karlsruhe . Das Leip¬
ziger Messeamt schreibt in einem Bericht
über Musikinstrumente auf der Leipziger
Messe u . a : Die Karlsruher Firma Zoller -
Gelgenbau zeigt als Neuheit ihre isaitigen
Zoller -Geigen mit den Resonainzcigenschaf -
ten alter Meistergeigen ; die neue Formge¬
bung ermöglicht leichtere Spielbarkeit und
die fünfte , unterhalb der Üblichen vier Sai¬
ten liegende C-Saite hat lediglich die Auf¬
gabe , die Obertöne der C -Saite klingen au
lassen .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Veranlpvortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Assoriatod
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ). (INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter • Marruskriote wird

keine Gewähr übernommen .

Jakob Hefi , m . Ib . M« m , uns - crt. Vater , ist a . 4. 3. nach
schw . Ld . i . d . Evriglc . heimgeg . F . erw . Antef » . u . v .

herrl . Dk , Emma Hefi u . Angeh ., Neckarstr . 4! .
Elisabeth Maier geb . Bnrkard ist a . 2. 3. in Heidelberg

ents^hl . n . i . Bruchs , beiges . F . Teiln , hzl Dank . laro . H.
Maier , Fa« . J . Burkard , Bruchs . , Unterövhsh . Str . 22

Maria Jaefjer geb . Kayser , Pfarrwitwe , uns . 1b. Mutter n
GroBm. , i . « . 8 . 3 . i . A . v . 70 J . jän v Gott abgeruf .
woH . Best . : ! t . 3. , 13 U. . An« . Hans Otto laeger , pf .

Gg. Steinntann , uns Fb. V ., starb ira Alt . r . 81 J . Feuer -
best . : 11 3. , 12 Uhr , H-auptfriedhoi , ln tiefer Trauer :
Werner Steinmann u. Angehörige , Acherstr . 1.

Geld . Maier , m . Ib . Mann , V . u . Grofiv ., v . a . 8 . 3. v .
s . scrhrw. , m . Ged ertr . Leid ., eri . Feuerbest . : 11. 3. ,
9 U, Luise Maier geb . Rudel u . Ang. , Berekrmi11erstr . ‘6

Je *rl Höckel , m Ib . Mann V ., Schwer? , u . Großv . ,fi6J . ,versch . a . 8r3 . n . srhw L. I . tf . Tr. : Fr . Math . Rök-
kel , Fant - Stiederle , Feierabdw . Ib Beerd . : 1L 3., 14 U .r eröijiand Thotna , Gipeermstr ., w . fti Mann , V . , Groß »/ ,
u . Schw ., ist a . -9. 3. , 10 U . , s. eingeschl Feerd, : 12. 3. ,T0 U . , Hptfrdhf . In tf . Tr . : D Htbl ,- Hans -Th .-Str 3 IlT .

Hedw . Hausbf .rg geh . Doerr , uns g. M ., m; Ib . Tocht . u .
Schw . , folg . ihr . V . n . mir 7 W . i . T. n . Hdlbg .-Grenz-
ho .r, 5. 3 . I . tf . Tr . : Sus . Doerr g . I .ill , Gertrud Doerr

Emilie Dombrowsky , uns . Tb, Tantp . ist am 3. 3. n . schw
leid . gest . D. Beerd . fand in all . Stille st . Für erw .
Ant ’n . . Kr - u .- Bl .-Sp. hri . Dank . Bse Brörrtmo u . Ang.

Amalie Dftrflinger Wwe . geb . Vochatrcr , u . ib . M . , i . a .
d . Folg . em . Unf. a . 8 . 3 . i . 79. Lj . s . entschl . ßeerd : 12. 2 .
10.30 TL- Hptfrdhf . Akademiestr . 63 . Die tr . Hinterblieb .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Lore Pieper — Werner Hangs , Khe .. Kaiserstr . 97 ; Kaiaer -

strafte 180. 14. 3. 46
Annemarie HtJgers — Heinz Gerhard Schaar , KöJn-Kletten -

bewjr Sieben "ebirgsallee 1» Hohenwettersb . , Hauptstr . C5.
Ihre Vermählung geben bekannt

Friedrich Zaföer — Friede ! 7aifler geh . Schwarzer . Rastat¬
ter Straße 17. Tr. : 13. 3 48. 1.2 Uhr , Ev . Kirche . Rüppurr .

Konrad Wetzei — Irma Wetze ! geb . Ammer . Morgenstr 29.
11. Mär? 1948.

Dr. raed . Karl Woernle — Dr. med . Hannelies Woernle geb .
Turban . Kaiserstr . 190. Tr ? 13. 3. , Diak -H .-K, Rüpp . , 15 U .

Gosts .v Gleich — Hsr Gleich geh . Schönthalcr , Khe . , Dur¬
lacher Str . 47. Tr . : 14. 3., 12 Uhr . Notk . Wilbelmstr . 14.

V'illi Vollmer — Cilia Vollmer geb . Eifelberger , Khe ., Sel-
deneckstr . 16, Frkf .-'M . , Sophienstr 88 , 5 . März 48 , *j

Geboren : •
Ka milla, unser Mädchen , ist angelt . Sune Heisei u . Frau

Erna eeb . Wendel , z . Zt. Diak .-Haus Dr. Lütz.
Winfried Lothar Richard : Uns 2- Kd . ist ang«ek . Erich Kreg¬

ier u . Fr . Erika . Khe . , Häußerstf . 5 . Prof . Dr . Lmsenmeier .

Beteiligungen Kapitalmarkt
Steuer - m. Buchf.-Praxis , Haua-

| .veiwaltung . .i , denen Cb et
! fehlt . Abg . weg . Alters o>d ,

Erweit . i . Fraqe kommt , su . i
kaufl . <* i geg . Rente zu i
übernahm . Auch tat . u fin .
Bet . Steuer - u . Rev. -Fach-
mann Di . rer . pol . , z. Zt.
größere Präzis in Östrone .
SK 3420 RDS -Aen .-Exped . ,
Heiielterg , Hauptstr . 122.

RM ?6—36 006.— als stille
Beteilig , an aussichtsr . , se¬
riös . Mittel - od. Kleinbetr .
zu vergeh . P3 4096 BNN.

Mit . BtMM) RM w . Beteil . an '
sol . Unt . ges , Eig. Schrb .m . ,
evtl . Büro p? 5404 ' BNN.

Mit 16—15 066 RAI (tr. Hol?- .
bearb .-Mascta . , Material, ;
Bauplatz ) , s . Kaufan. , . 36 J . •
Beteilig . S 5319 an BNN. ;

Mit 26—30 009 RM ati . sich
Geschäftsführer an rentabl . :
Untern ru beteiligen . tZ ,
.5340 an BNN. !

Fachmann d . pharm . Branche
su . tat . Beteil . m. Kapital - ;einl . an qt . Geschäftsbetr . j
fLagerr . ,vorh .), 5353 BNN !

Einem Terrazzo -Fachmann ist
tat Beteil . an besteh . , beh .
gen . Betrieb i . Landkreis ;
Khe . geb . F* 5335 an BNN. ;

Geschäfts - Partner gesucht :
Vorh in ICh« . ca . 500 cum,Raum im I . Obergeseh . , •
geeign . f Fabrikation , La¬
aer , Werkst . Eil -25 anter ;
813 an BNN .

I . Hypothek ▼. 25 «WO RM .
auf nnbelast . . gr. Haus v .
Prir . sdf . qes . !5? 4998 BNN.

Grundsehuld ▼. 26 000.— Gold¬
mark . 5 Verzins, , un-
icindb . , ?u rk . (weg . Aus¬
wanderung ). S 5541 ' BNN. .

5—10 Mille gesucht ▼. reell . ;
Untern . Sich . An! . Giew.- j
Beteti . 5270 an BNK.

10—15 0O0 Mk. geqen gute
Sichert , ges . r?3 5434 BNN.

20 090 RM oh . Zins qg. Sich ,
zu verqeb . & 5287 an BNN .

Darlehen , Geschäfts - a . Per-
sonalkveiile , Hvpoth . , Wie -
deraufbaukredite tu gün^l .
Bed . . Beteil . . Forderungs -
einriiae , Gnindstücksver -
käufe u . -Vermietungen , Be¬
ratung in all . Vermögens -
angelegenh durch Bankge¬
schäft f . Hypotheken Rieh.
Bauer , K -Ges . , Stuttg .-N .,
Herdweg 22 , Tel . 91 276 .

Immobilien

Sfouerberaterpraxis , «noes . ,
in Khe . , m . gt . Kundenber .,
zu verp . !S unt . 5460 BNN.

Fabrikbetrieb d . Verbrauchs -
qüt .-Induetr . in Södd . qes .
Übern , evtl . n . Währungs¬
reform . Wertv . ind . Gegen¬
obi . in üS -Zone fl Million )
geb . Wertaushl . tnög{ich .
Strenoste Diskr . Christ .
Wirtz , IWm!>erg {Eäefanî ii *
haus ) . Abho 'fach 29

Fabrikationsgelände m . Büros
ges . fauch ausbessbed .) . Eil
53 E 195 a . Annonren -Lie -
bald , Düsseldorf -Benrath .

Schmiede in Khe. od . Umg.
zu Pacht , ges . v. alleinst .
Schjhiedem . C3 5350 BNN.

Gemischtv .-HandF. m. Whn . .
Kr. Dessau (Anh. ), zu vkf .
Ums. 60 Mille , aus-baufab .
m. Warenl . Wohn . i . West¬
zone qes . R . Siegert , Bin .-
CharJottenbg ., Suarezst . 57.

Schneiderei sof . vu rerpeich -
ten . ® u 5494 an BNN.

Besteh . Ladengeschäft (Br . ql •
v . kfm Ehep . zu pacht . o.
kauf . ges . Wohn .-Tausch
mögl, 54A5 an BNN.

Mietwaschköche , evtl . mit
Hei^mangel und Gardmen -
spannerei zu kau1?. od. zu
Pacht ge&. Q 4ÖB7 EMN .

Hotel «der Restaurant ▼. in¬
tern . Hotelfechni . z . pacht .
ges . S nnt . 1763 an BNN .

Frühere Wirtschaft (evtl , als
Cafe ) zu verp - f3 5453 BNN.

Reut . Gerfchäftshs . u . Baupl.
in ' Kho. qg . äbnl . im Bo¬
denseegeb . £53 5271 BNN.

Kleinhaus , zu kf . ges . f2——3
Zim. J. Biete auf Wunsch
in Berlin schöne Wohnung
od. kl . Landhaus b . Berlin .
CSI Heerlein , Berlin N 113,
Wicbertstraße 68.

Grftfi . Tankstelle m . Werkst ,
(evtl , einz .? in n . gt . Läge
zu pacht od . zu kf.
Kpl . Werkst .-Einr . m . sänttl 1
Mesch , vorh . E 5454 BNN. ]

Groflgarane , 16X6 m , u 4 Ein¬
zelboxen mit Kammer u .
Abort in Öurl . geg . Garag .
gl . Größe in Khe . Ostst .
(S unt . -5371 an BNN.

Gut , 40— »00 ha , evtl . Säge¬
werk od Mühle , m . Land-
wirtsch . od . ähnl . Betrieb ,
zu k . o . pa . <s$s . Ev . T . <js .
Villa o . Landh . m . O'ostg . ,
bzw . Gut , 20 od . 40 ha . bei

• Leipzig . iS E. Schuh-mann ,Inwnob. ,Leipz . CI , Auenst .26
Gut (50-00 ha ) r . Ldw. b . ho.

Anz. z. k . o . p . ges . Scfcuh -
mann , Leipzig C i , Auenst,26

Gut (50-98 ha) , b . hoh Anz.
zu k od . pacht . ges . &v
Tausch gg . 2 F . -Haus ra .
Obstg . H. Ztü7 Schuh-mann ,
Leipzig C 1. Auenstr . 26.

Hau r̂nliie in Bruchsal in best .
Geschäft *!., ca . 380 gm , f.
40 000 .- sof . zu vk . d . ^Hans
Schmitt , Irnnrob. , Karlsr . ,
Vorholzsri . 7, Te ’ef . ? li7 .

3 Grundstöcke , zus . 36 At .
Gern. Heidelsheim , Hintere
Rist , q -r . ebens . in Gern .
Bruchsal . S 5351 an BNN.

Grundstück bis 2000 gm , Nähe
Gießen , gegen ebens . in
Nordbad .-Württb . zu tau¬
schen ges . 3 54Ö6 an BNN.

Grundstück , g a . m . Scheune ,
12X10 m , Nähe Khe., an
Industr .-Untern . zu verp .
Büro , k . evtl , mit vermiet ,
werden . E? 5533 an Bad.
Ann .-Exp . , Khe. , Zährin¬
gerstraße 90 .

Grundstück m , Sch . 0 . Stall u .
ev . Wnn . i . Rüpp.-fteiertb .
z. k . oes ‘ tSJ unt . 5761 BNN

Trümmerhaus (Ausbau von
Fabr .-Räumen mögM , Bbfs .-
Nähe , z . verp S3 5452 BNN.

Bauplatz m gut . Wohnlage
Khe. od . Ettl. qes . Gebot ,
wird : Neubauwhn . o . Ein-
raoriHenh. Evtl . Feteil . an
Wiederanfb . 3 5355 BNN

Baugelände , ra . 1000—3000
gm . cd . qröß . Ruinengrund¬
stück in Khe. z . kf . q«s -,
evtl , zunächst mietweise .
Grundst . a . Maritipl . kann
in Tausch gegeben werd .
ß?l Grund-stücksverwa -ltnng ,
Hire^ str . 91 , Tel . 4-102-4 .

Lagerplatz , Nähe Rheinhafen ,
ca . 8 a , ?of, zu verpacht .
IS unter 5339 an BNN .

Meh,r , Äcker i . Heide ’sh . a .
Mart , z. verp ^ 5759 BNN

Tiermark )
Arbeitspferd geaen Nutz- u .

Fahrkuh . Egen, Grünwet -
tersbach , Luisenstr . tl .

Nutz- u . Fahrkuh , a Kalbin ,
©v . i . lausch gg. gt . trach -
tiqe Ziede (Ausgl .) z . k . q .
J . Kunz, iSchöTI-bronn , H .52 .

Nutz- a . Fahrkuh au kf . ces .
Volz , Grötzing . , Kirchst . 7.

Schlachtkuh n . evtl , trächt .
Milchziege gg . Nute- und
Fahrkuh od . Rind . Frledr .
Vogel , Etzenrot .

Jg . trächt . Ziege z . kf. ges . )Reißer , -Busenb . , Waldst . 28 .
JÜug. Milchziege (wenn auch

nicht trächtig ) , tu kf . aes .
Scnenkel , Djrl . , Karl-Wey - t
Berstx. 3 , Tel’

«f. 31 93d. i
I

Schdne Mitchilege , trächt .,
gg . Schlapht :'ieqen . Zobelev ,
K.-Mühlbixrg, Marktstr . 5,

Schlachtziege , 2jähr ., gegen
trächt . Ziege . Föll , Kircn-
te !dSiedlung , bei Neureut ,
Güdestraße 8 .

Zuchtachwein geg . trächt, ,
gt . Zieqe . Kolb. Bahnbrüc¬
ken Haus 12.

Anerk . Großbrüterei Brunn-
abend , Ziegelhausen bei
Heideübq. Tel . 3482 in Betr .

Verkauf und Verleih
21 RS Wechselsfrom -Motor

220 360 V (800 .— ), 7 PS
Wechselstrom -Motor 380/
660 V . (300 .—), z» verk .
Tel . Khe . 9683 .

Ntederdrurk -Damptkessel m.
3-4 gm Hzil . , z. vk? {300 .-1.
Gröner , Khe. . Hirschst . 59.

Kompressor -Anlage , 8 atu , m .
30 KW- Antriebsmotoi , RM
8000 .- , zu vk . CÜ75707 BNN .

BlechschneidemaschiBC , ueuw
220 V , 120- RM , zu ' serkf .
S unte * 5347 an QNN .

Mass . Tor (gestemmt ) , 3 .00X
2.50 m {2 Flügel ) , f . Gar . od.
Werkst , geeig . , z . vkf . Khe . ,
Kaiserallee 1Ö7/IV . Tlf. 5154 .

Schmiedeeis . Holtor , 2flüqt. ,
4 m Ciesamtbr . , tadell . erh . ,-z. verk . J . Hauok & -Söhne ,Khe -Durl .. Friedhofstr . 2 .

Adler Trampt Jun., fahrber . ,
als Ueterwagelcben um¬
geb . , j'U vk . (Taxw . 1050.—
RM.) S u . K 856 K BNN.

PKW m . Chauffeur a . lehensw .
Betr . ou vm . KI 5325 BNN .

200 m Rollhahnglcis , Spurw .
65 cm . 5 Loren u . 1 Dreh¬
scheibe sof . ru vermiet . GJ
unter 5773 rtn BNN .
Kauf - und I-iethjresuc .be

PKW, nur in gut . Zu st. , zu
miet . od . za kf . . gesucht .
Slcfctig & Co„ KaiseidUee 40 .

Kl . PKW’, a . unber . o . rep .-b.
! v . Betr . r . k . gs . E35455BNN

Kraftfahrzeuge all . Art Jfid.
zu kauf . ges,. Wilh . Link,
Groß -Gar ., Khe. , Rastatter
Str . 41-47, Telefon 7505.

Kleinlicferwagen v . Betrieb
zu kf . ges . (Dreirad ). E
unt . 5170 an BNN.

Gebr . Ford -Motoren u. Ford-
Fährzeugteile zu kaufen
gesucht . Alfred Maisch ,
Backnang (Württemberg ) ,

2 El .-Motoren , */* PS , 2— 4 PS ,zu kf . ges . pq 5320 'BNN.ND - Dampfkessel , 6—10 amHeizfl . zu kauf . ges . Do !l
& So . , (17a) Untergrombach .Teilzerst . Werkzeugmaschinen
(Drehbank , Bohrmasch . , Ho¬
bel- od . Frasinasch . usw . (,auch ausgeglühte , dring ,
m kf. ges . O 5711 BN' N .

Trommeisaztant v . Handeis -
marinekapitän dringend au
kauf . ges . K Kolbe . Mün¬
chen 9. Deisenboenersl . 34.

Dezimalwaage zu kf . ges . Ri¬
ma Karlsruhe , 7ähring « r-
straße 82 , Ruf 4?0.

Waren d . tägl . Bedarfs : Wir
bitten f. uns . Kaufhäuser
um Angeb Westd . Kepa
Kaufhaus GmbH. , Einkauf ,
Minnh , Friedr .-Ebert - St. 51 .
felefon 53437 .

Gute Kunstdrucke d . Ver¬
lage Haalstacanql . Seemann
u. dergl . in färb , ft-epro -
duktioneu , ein ' , u . qcsam -
D̂elt , kauf . Büttner & Co ,
iiam -b-urq 11, Gr . Jcb .-St . 15.

Wissenschaft !. Bibliotheken ,
wertv . Einzel - u . Standard -
bücber , Enzyklopäd . , Lexi¬
ken . Zeitschrlftenserien , z.
kf . gesucht Ludwig Röhr-
scheid Bonn.

Karteikästen , koacnl., mit
Schieber Sir System Kar¬
dex , Gr- -2100X1500 mm , j?a kf . ges . ,,Madasan " , |
Karlsruhe ,

'Postfach 103. I

Bücher (Rorane , Erz, , Nnv .)
kauft Lemminger , Karlsr . ,
Schütrenstraße 94.

Alte Jahrn . „ Bruchsal . Bote *
(1930—33) , ,.Bruchs . Zeitg ."
(1930— 4.51 gg . gt . Ber . yu
leihen ges . ® Bu ,599 an
ARE Stutz , Bruchsal . Kai-
scr .straße fi.

Glühlampen - Regeneration !
Vollst . Einrichtg . , auch Ein-
zelapp . , zu kf . ges . Vermitt¬
lung erw . u . R 293 An¬
zeigen - Mittler Rosiefsky ,Bonn (Rhein ) .

Böromöbel , jnsbes . Schretbma -
schinent ., v . Großh . z. kf.
o. m . qes . S an Bregenzer ,Rheinaoldetr . 11, Ruf 805 .Büro-SrhreiMisrh zu kf. ges
Inq .-Büro K. Fischer , Khe. ,Geranienstraße 19.Tische , Schränke u . Regale
z kf. ges . Tel . Khe . 3204 .Stehleiter drqd . zu kf. ges .S-Tirarh-Institut Illi , Khe . ,Soobienstraße 87

National * Registrierkasse zukf.‘ ges . Stuckert & Mutier .
Frankenthri ! 'Pfalz.

Rechenmaschinen (Handbetr .od. eD , leihw . f . Absrhl .-
Arb . oeg . gt . Miete sofort
ges . Karlsruher Lebensver -
sich .-A .-G., •Karlsruhe , Leo-
polüstraße 7a .

Schreibmaschine v . Großh .
1. kf . od 1. ges . E Bre -
uenzar , Rheing ’st . 11. T . 805

Nabmdschinen (Schnellnäher ) ,
drgd ru kf. ges . Fa . Albert ,
Damen Konfektion , Bonn.
Koblenzer Straße ' 92. I

StrFckmaschinen (flach .) jeder j
Größe zu kJ . ge«. Bender ,
Mech . Strickerei ; Maisch b . i
Heidelberg . jRöstmaschtne od. Rostanlage , ]
aueh alt. Syst . , v. Gesch . '
ra kf . ges . 53 5343 an BNN.

Frauenhaare kauft Backstroh , .
Friseur d . Dame , Karlsr . , I
Kriegsstraße 96. •

Uhrenwerte Jeder Art, w>
brauchbar , kft . kfd . War-
cop , Uhren -FachwerkstättA ,Karlsr . , Kriegsstr . Ä4 .

Doppel -Walzentrockner (Kan*
toffelfiockentrockner ) , möcjL.
sof . 2 . kf. ges . H W- 7132
Anz.-Exped . W . Wilkens ,
l-fäinburg 1, Prtfssehans .

Selbstfahrer - Rollstuhl , ohne
Mot . , f. 100c/ä Beinbeh . zu
kf . od . miet . ges . C53 urf .
K 588 K an BNIN.

Getrocknete Trester (Apfel - ,Birnen - , Rhabarber - , Beß¬
ren - , Trauben - u . Rüben-)
/u kf qes 53 4156 an An-
nonren -lmke , Frankfurt/M . ,Friedr .-E'bert -Straße 36.

Verseifbare Harze , lfd . grö .
u . kl Posten zu kauf . gee.
Ernst Ruwald , Chem . Fao.,
(18) Bad Nauheim . Haupt¬
straße 50 .

Pappen Abfälle fMindestqrä .
12X30 emi od . Ganzst îek
sowie Kertonagen lfd . für
die Hausschuhfabrik ., zu kf.
ges . Heiro'werk Philipps -
bt?ra 'Bd . , Hanns Rehiu .

Kletern -Samepzapfen aus ait-
erk . Beständen sowie eile
and . Forstsämereien kauft
lfd . Wilh . Bührlen , Forst¬
samen • Klenganstalt . Mil¬
tenberg .Main . Schließt . 37 ,Telefon 354 .

Furnlermndhölzer (Werthöl¬
zer all Art ) ttu kauf . ges .
Eig Abfuhrroöglichk . Fur-
nierwk . Brinkmeier , Detmcüd

Rundhölzer außerh . d . Waldes !
Kirsch - , Bim - , Nuß - , Zve .- ,
Pappeln - , Linden - , Eschen - ,Rüst . -Rundhölzer kauft an
Marktpr . (für 1 fm Rundh.
0,5 cbm Nadelschnittholz -
schem ) . Holzhdlg . Richard
Spitz , Bruchsal , Durlacher

■Straße 191.
Baracken , Hallen o . Schapfu ,
, 60— 120 gm Gnw ^fl . , su bt.

gesucht . E3 5251 BNIN.
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